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lqt . wenn Porto beigefügt ist .

Freitag , den Ä8 . November 1919 Erstes Blatt .

Wilsons Ausklang .
Empörung über den einst so weitbin gefeierten

Stator im Weiken Hauke " kommt drüben , in den
»„^ ■nictten Staaten selbst, immer drastischer aum

u-druck^ Aus seiner Rundreise , die die Wäbler -
Men für die Annahme des Bersailler ..Friedens "-

^ mitsamt Völkerbund überreden sollte , ist
zr u . q . lein Geringerer entaeaen getreten , als der
kini»

^ James A . Reed . von Missouri , der der -
L, ' seinen entschiedensten Parteigängern gehört
e;

• An , 7. September bat Reed au Akron lObio )
bm J?e*ünlid&e Rede von Stavel aelassen . die nicht

j
* « avbe gewesen ist.

Ren sn0eIie ' fübrte Reed aus . treffen den wahnwitzi -

jj
" Präsidenten an die aesunde Vernunft au avvel -

ei» «
®öre man Wilson , so aelte es die Anbahnung

-" euen Zeitalters " das die Menschheit auf ibre
Iis? I Stuke beben werde . Nach der Ansicht Anderer
tu» Frage siebende Vertrag die Ausovfe -
^.»a der amerikanischen Souveränität in sich und

die Republik in alle Kriege rinas aus dem
Z^ nrunde . stelle die Zukunft der Menschheit auks
itw Wie dem auch sei . die Frage sei die denkbar
q,?.A

'
twiegende . Ihre Lösung könne der Welt un -

Gutes oder unfaßbar Schlimmes bringen .
Hon !2Itf,cS Problem könne nur durch das Studium

Tatsachen und die Anwendung gesunder Ber -
aelöst werden ,

fein 1 )̂enn — . Präsident Wilson bat das lVer -
«I« » Dokument ausseben helfen , da ? nicht weniger
» ° l> 0 0 0 Worte umfaktl Er bat eine genaue
,.Miz seines Inhalts , oder sollte iedenfallS eine

baben . und mükte in der Lage fein , mit kühler
I^ "unft und unter Anziehung der Urkunde darau -
^ bnfc fiö S(.r Wenfrlifipif 3nTri Mahle aereichendas; sie der Menschheit num Wohle aereichen

Das amerikanische Volk bat daS Recht von
kh äS erwarten , dak er auf seiner Redetour durch
iz .̂ Weltteil ibm eine aenaue Kenntnis und Er -
v,? ? una des VertraaeS darbietet , den er dem Volke

^
' troieren will .

"

j.
'wdes — sobald ein Staatsbürger sich dagegen

die Politik au verwerfen , die das Land groft
tj .,

°4t bat , werde er als ein . Zwerg -Gebirn " abge -
Weiaere er sich . Washington und Iefterson

Lücken au kehren , so werde er aetennaeichnet als
"sonderbarer Denkart " behaftet . Könne er nickt

wesbalb Amerika in den Krieg und in die
j. J" <a!eiten aller Länder verwickelt werden solle.
W e er »aelbsüchtiae Augen "

. Lasse er sich bei -
darauf binauweisen . dak der Artikel r die

<t!ni Qner vervflickte . ibre Krieger , aur Verteidi -
' raend einer Grenae . in iede Weltecke au ent -

sg sxj xx .^ on erstaunlicher Unwissenheit " .
feS " nach dem Studium des in Frage stehenden
,» ^ rbündnisies Rechtsaelebrte und Staatsmänner

Schlüsse gelangen , dak es der VolkSwoklfabrt
ito* ? 01 lei . so würden sie als Männer aebrand -
dj. ? ?- »deren Kövfe nur dienlich sind als Knoten ,
toeti» Entwicklung ibres Gebirns behindern " . Gar
1,1 " Senatoren , eingedenk ibreS Eides , sich bei-

lieken . die Ratifikation des Wilsonschen
">i-.Perkes abaulebnen . würden sie denunaiert als

" t ' icbe Gegner des Vertrages , die gebangt ge«
I» ^ d sei nur au bedauern , dak der Galgen
Ion ist ." Oder , wie Wilson lüralick in Washing -
^»ii, ^? be vernehmen lassen , dak er sie an ..einem
«!>?. ." bangen sehen möchte , so hoch wie der Himmel .

. de? Solle angewendet .
"

"lfm °.r ' iQe8 Geschimvse sei Wilsons einaiae Argu -
Indes , meint Reed . ist dieser gütige

^ all verraucht , so werde der gelassene Beob -
ig». ,, . darin nur Kornes -Dämvfe sehen , die Unduld -

welche Selbstherrschaft und Leidenschaft be-
üfee

' ' ■ Wollte er iReed ) milde Nachsicht gegen ihn
QJIea

" w würde er meinen , der Präsident tue das
>>Ux ^ Nbewukt . in völliger Unschuld , möglicherweise
^ . wenn von „dem neuen Zauber " (nov msxio )

Er sefee an Stelle von Tatsachen Phantasie »
»ijj vermenge die Phantasien seiner Träume
^'fimfn Wirklichkeiten des Lebens : er nehme die

des EbraeiaeS für Eingebungen des Ide -
'8 und bilde sich ein . dak Phrasen au Reali -

^ werden können .
b

1J ®öller6und soll den Weltfrieden bringen — da -
^olhr̂ i Qc Wilson ein Leer von einer halben Million
^ Wr " und unaeaäblte Millionen kür Kriegsschiffe .
d<̂ ^ nwere . dak eS keine Krieae mebr oeben werde .

Schwerter in Pflüge verwandelt werden
und betreibe dabei die militärische Trai -

Q der aanaen Welt !
W . bersech;« die Freiheit der Meere und stimme
«Nllî

'tehenden . .Gleichgewicht " bei . gemäk welchem
!>chdie MeereSberrfchafl ausübe ! Er erkläre
°'y KpJ . um au kriegen und fei aum Kriegen stän -

» er -' Es bringe ihn auf . wenn man ibn an
to ; ^ n als Präsident erinnere und dabei fei

Mttie fifnb der letzten neun Monate genau fechaia
' m Lande aewefen !

t'onijv !>rQ ' ' ' e - wenn in Amerika , mit seinen revoln -
^»»lisch^ Porkabren , wenn in England , mit seinen

^ efijtI
1?rcÄe von seinen Inftruktionen als Friedens -

als habe er fie vom amerikanifchen Volke
wäbrend er fich nur selbst beauftragt

Ex^
keî

' urteile geheime Verträge , da iede Klau -
"rr „heiligen " VertraaZ -Urkunde auf solche ae -

gründet sei. ratifiaiere und bestätige diese unver -
antwortlichen Mikstände .

Er vrediae offene Konferenaen . die offen einbe -
rufen sein sollen und gebt troddem au geheimen
Konkerenacn und greift au Drahtungen , um seine
Pläne im Gebeimen au schmieden.

Wenn die amerikanische SeereSmackt die deutsche
acbrocken und die deutschen Delegierten aeawungen
habe , in Versailles die Seael au streichen —

wenn die Amerikaner die Alliierten gerettet , mit
Lebensmitteln und mit Geld versehen haben .

„wenn wir ", schlickt Reed seine Philivvika , „ um
dieses au vollbringen . E>0 000 Tote auf dem Boden
Frankreichs gelassen und weitere SO 000 tavferer

Männer blind , verkrüvvelt . siech ins Land bekommen
haben :

„wir eine Staatsschuld von 1 Billion Dollars uns
aufaebalst haben :

„ wir Deutschland entwaffnet und Oesterreich att «
stückelt haben .

„wenn wir iebt meinen , dak es an der Zeit
fei , unsere Soldaten beimaubrinaen und nach den
Bedürfnissen unseres eigenen Volkes au sehen , so sind
wir „ verächtliche Zwitter .

"
Reed schenkt dem so hochfahrenden Idealisten auch

nicht , dak er nicht genug auf Svarsamkeit dringen
könne und dabei selbst wie ein Nabob dahinlebe und
sogar von Fremden Geschenke entgegen nehme im

Die neue Gefahr.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drabtet :
Die letzten Debatten über EruährungSfragcn

in der Nationalversammlung , die auch gestern
zunächst vor schwach besetztem Hause fortgeführt
wurden , gaben leider nur einen schwachen Be -
griff von der neuen Gefahr , die über unser Land
heraufzieht . Es ist der erbitterte Gegensatz der
Landbevölkerung gegen die großen Städte ,
deren Arbeitsunlust , Vergnügungssucht und Be -
günstsgung der sozialistischen großen und kleinen
Machthaber sie die Hauptschuld an dem allge -
meinen Zusammenbruch und an ihren besonderen
agrarischen NötSn zuschreibt . Im einzelnen spricht
da natürlich sehr viel Unkenntnis , parteiliche
Entstellung u . Verhetzung von agrar - konservati -
ver Seite aus mit . Aber es kann doch leider nicht
geleugnet werden , daß die Revolution und die
neue wesentlich sozialistische Regierung sich in
erster Linie auf das Jndustrieproletariat der
Städte gestützt hat , und daß die ganze jetzige
Politik aus die Zustimmung der Großstadtmassen
eingestellt ist. Wir denken dabei an die Lebens -
mittelpolitik , an die Arbeitslosenunterstützung ,
den Achtstundentag und vor allem an die sozia «
ltstische Verhetzung der Landarbeiter .

Die Gegensätze mußten aber noch wachsen , je
mehr der Landwirt sich als alleiniger Retter
und werteschassender Faktor im Lande ansehen
konnte , und dabei für seine Bedürfnisse kein
Verständnis bei den Pegierungsstellen zu fin -
den glaubte . Hinzu kommt , daß die jetzige Re -
gierung bei der Landbevölkerung auch moralisch
nur geringste » Vertrauen genießt , und daß eS
vielfach als verdienstlich und patriotisch ange -
sehen wird , zu ihrem schleunigen Sturz beizu -
tragen . Da infolge der Verschleuderung beut -
scher Waren , auch Lebensmittel , nach dem Aus¬
lände und der erhöhten Schwierigkeiten der
Einfuhr wegen des katastrophalen Valuta -
sturzes der Bestand an Lebensmitteln sich von
Woche zu Woche verringert , wird auch die Nei -
gung zur Ablieferung auf dem Lande noch ge -
ringer und die rücksichtslose Sucht , die agrari -
schen Forderungen durchzusetzen , immer größer .
Die Gefahr eineS agrarischen Licserungsstreikes
ist in manchen Gegenden durchaus groß , und eS
wäre falsch, die Augen davor zu verschließen .

Bei der gestrigen dritten Lesung der Reichs -
abgabrnordnung , die infolge der Zähigkeit deS
Reichssinanzministers doch noch durchgeführt
wurde , kam es zu scharfen Auseinandersetzungen
zwischen Herrn Erzberger und der Rechten .
Man wird dabei der Rechten daS sachliche Recht
der Opposition durchaus zubilligen müssen . Lei -
der begab sie sich auf daS allgemeine poli -
tische Gebiet , aus dem Herr Erzberger zu einer
schroffen Offensive überging und seinerseits nun
daS Ansehen des Deutschen Reiches durch seine
Rücksichtslosigkeit nur schädigte ? in seiner Ab -
wehr gegen die deutschnationalen Angriffe ließ
er sich zu nicht zu rechtfertigenden Angriffen
gegen daS alte Preußen hinreißen , daS nach
seinen Worten immer nur eine brutale Gewalt -
Politik getrieben habe . Der Eindruck war wirk -
lich vorhanden , daß von diesem deutschen Reichs -
minister eine Rede für die Ansprüche und sür
die Politik der Polen gehalten wurde . Die An -
nähme der Vorlage durch die Regierungsmehr -
heit stünd fest, ebenso die Ablehnung durch die
Opposition der Rechten und der Unabhängigen .

Das Velriebsräkegeseh .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 27 . Nov . ( SBolff.) Die beutiae Sitzung de ?
BetriebSräteauSfchuffes der National¬
versammlung brachte noch keine Entscheidung in der
Frage der Beteiligung des Betriebsrates an den
AuffichtSratSfitzunaen und in der Bilanavorlaae . Die
Verhandlunaen unter den MebrheitSvarteien hier¬
über wie auch über die Ein - und Ausstellungstage
find noch nickt abaefchloffen .

Die französische Note über die Abreise von Simsons.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 27 . Nov . Die franaöfifcke Note
über die Abreife des GebeimratS von Simfon
und deren mögliche Folgen ist in Berlin eingetroffen .
In der Note wird ausgeführt , dak die Abreife der
deutschen Deleaierten fchuld daran fein könnte , dak
die Ratifikation des FriedenSvertra -
ges veraöaert wird . Die Note fragt dan ^ nach
den Gründen der Abreife : fie macht , wie wir hören ,
den Eindruck einer gewissen Verlegenheit der
sranaöfifcken Regierung .

Die Rückbeförderung der baltischen Truppen.
sEigener Drabtbericht .)

Königsberg i . Pr .. 27 . Nov . Wolfs .) In Schaulen
finden Verhandlunaen awifcken Vertretern der
Ententekommiffion . den deutfchen Mitgliedern der
Kommiffion und Beauftraaten der lettifchen Regie -
rung wegen der Rückbeförderung der beut -
fchen Truvven statt .

Berlin . 27 . Nov . lEia . Drabtber .) Ueber die Lage
im Baltikum wird berichtet : Der Rückmarfch
der Truvven vollaiebt fich im allgemeinen in guter
Ordnuna . Die Anariffe der lettifchen Truvven oft-
lich und westlich Schaulen . fowie die Zerstörung der
Telearavben - und Fernfvrechleitungen dauern an .
Im Eifenlwhnbetrieb ist keine nennenswerte Siö -
runa eingetreten . Bis aum 26 . November find 2000
Flüchtlinge und 16 060 Militärverfonen
nn der Grenze angekommen . Die aurückkehrenden
Kolonnen werden von aablreichen Flücktlinaen be¬
gleitet . Englifche OMaiere wurden bei den Kämpfen
auf Seiten der Letten und Littauer nicht festgestellt .

Mündeksichecheil der Sparprämienanleihe.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 27 . Nov . Wolff .) Von mancher Seite wird
die Mündelficherbeit der Svarvrämienan -
leibeftücke in Zweifel aeaogen . Das Reicksiuftia -
Ministerium bat nunmehr fein Gutachten dabin ab -
gegeben , dak bereits nach den bestehenden Vorfchrif -
ten die deutf che Prämienanleihe für 1919
m ü n d e l f i ch e r ist.

Regelmähiger Dampferverkehr Hamburg—
Zleuyork .

sEigener Drahtbericht .)
b . Haag . 27 . Nov . Aus Neuvork wird gemeldet ,

dak die Wbite Star -Line einen regelmäkigen
Dienst awifchen Hamburg und Neuvork ein -
gerichtet bat .

Die Zentralamerikanischen Handelsinkeressen .
( Eigener Drabtbericht .)

Neunork . 27. Nov . fWolff .) Die „ New Jork TimeS "
berichten aus San Salvador , das der Präfident von
San Salvador die aentralamerikani -

i fchen Reaierunaen erfuchte . fich aur Ver -
einbeitlickuna der Zolltarife aufam -
menaufchlieken . um die Sandelsintereffen
der aentralamerikanischen Revubliken au fchützen .
Er unterstützte den Gedanken , den amerikanischen
Golddollar aur Münaeinbeit für den aentralameri¬
kanischen .Sandel au machen .

Von der Washingtoner Arbeilerkonferenz.
sEigener Drahtbericht .)

Wasbinatvn . 27. Nov . Meuter . ) Die internationale
Arbeiterkonferena hat am Dienstag in der
wichtigsten Frage , nämlich der Frage des Anteils
an der leitenden Körverschaft des internationalen
Arbeiterbüros Befchluk aekakt . .Holland erhält eine
Vertretung in der Gruvve der Arbeiter . Frankreich .
Enaland und Deutfchland haben Vertreter in
allen drei Gruvven . Die Vereinigten Staaten find
auraeit noch nicht vertreten .

Amerikanische Arbeiter-Forderungen.
( Eigener Drahtbericht )

Chicago . 27. Nov . ( Reuter .) Der Arbeiterkon -
v e n t hat ein weittragendes Pr o g r a m m ange -
nommen . enthaltend die Verstaatlichung der Bahnen .
Banken und aller fundamentalen Industrien . Ab-
fckaffuna des Senats . Anerkennung der irifchen Re¬
vublik . den Arbeitstag von höchstens 8 Stunden , die
Arbeitswoche ^ von höchstens 44 Stunden . Mindest -
löbne und die Abschaffung der Dienstpflicht .

Werte von Sunderttausenden von Dollars ! Er habe
da gut reden von „Ovfern "

. die jeder Einaelne brin -
gen müffe .

Diefe geharnischte Rede bat Reed noch einmal
eingehender vor versammeltem Senate aehalten und
dafür lauten Beifall aeerntet . Trotzdem steht , wie
der Amerikaner , dem wir die Mitteilung verdanken ,
meint , nicht au hoffen , dak der Senat ein entsvre -
chendes Votum abgeben werde . Wilson habe au viele
Milliardäre hinter sich , als dak ihm beiaukommen fei .
Und fo werde die Wilfonfch « ..Schweinerei " fobald
kein Ende nehmen . Die einaiae Hoffnung fei die —
Revolution , die auch in den Vereinigten Staaten be°
reitS vernehmbar genug an die Pforten der Milliar -
däre voche . Die Lebensmittelvreife brauchten nur
noch wenig »u steigen , aar wenn der Streik der
Kohlenbergwerk » nicht bald erlediat werden könne,
fo stehe der Ausbruch bevor .

Wilfon verfönlich fcheint indes — fertig , sein
Unfall während feiner Redeto'ur ein Gehirnschlag
gewesen au fein , der ibn fchwerlich vor Ablauf feiner
AmtSaeit wieder au Kräften kommen lasten dürfte .
Seine Untaten find indes nicht mehr rückgängig au
machen . Selbst wenn der Senat au Washington den
Versailler Vertrag verwerfen und sogar mit Deutsch --
land einen Separatfrieden schlicken sollte , würde
uns dies veraweifelt wenia mebr nutzen . Franaosen
und Engländer bedürfen , um uns das letzte Blut
ausaufauaen . nicht weiter der amerikanischen Sol °
dateska und Milliarden . Wie wenia wir von diesen
Anti - Wilsonschen Amerikanern selbst au erwarten
haben , erhellt deutlich genug daraus , dak selbst Se °
nator Reed nur von einer „ Entwaffnung " Deutfch -
lands weift . Wir bleiben für absehbare Zeiten aus
uns allein anaewiesen .

Der Konarek wird schließlich, aller Ovvosttion un -
geachtet , den Wilsonschen Verträgen schon aus dem
Grunde anstimmen , weil sonst die aanae Friedens¬
aktion aus den Fuaen au geben und das Bundes -
verbältnis der Vereinigten Staaten au England und
Frankreich in die Brüche au aeben droht . Der Augen -
blick, dak die Vereiniaten Staaten mit Deutschland
einen Sevaratfrieden schließen und so England und
Frankreich im Zaume kalten könnten , ist unwider -
dringlich dabin .

Ar . B .

Deutsche Nationalversammlung .
(Eigener Drabtbericht .)

W . Berlin , 27 . Nov
Am Ministertisch : Müller , David , Erzberger .
Präsident Fehrenbach eröffnete die Sitzung un«

1 .20 Uhr nachmittags .
Die Besprechung der gestrigen

Interpellation über die Ernährungslage
wird fortgesetzt .

Abg . Stapfen (Ztr .) : Die Regierung muß für
Düngermittel und Stickstoff sorgen . Die Arbeiter
sollen lieber Kohle fördern , als Streiks inszenieren .

Ab« . Jandrey (D . 91. ) : Bei den beutigen Valuta »
verbÄtnissen müssen wir uns möglichst von jeder
Einfuhr freimachen . Die Produktion mutz gestei^
gert werden Die bisherigen Verordnungen der Re ->
gieruno haben daS Gegenteil bewirkt . Die TranS -
portnoi hängt von den Zuständen in den Eisenbahn -
reparaturwerkstätten ab . "wo keiner etwas tun will .
Wenn Kartoffeltransporte auf einer Strecke von
sonst mir wenigen Stundendauer nenn Tage brau -
chen, so können während dem die Kartoffel dreimal
erfroren sein . DaS ist nicht Schuld der Landwirte ,
sondern der Regierung .

Abg . Wurm sU . S . ) : Aufgehetzt vom Bunde der
Großgrundbesitzer , weigern sich auch schon die kleinen
Bauern , abzuliefern . Verbraucherkommissionen
müssen daS Recht haben , auch Eisenbahnwaggons
und die Windmühlen zu kontrollieren , wo viel ver °
borgen wird . Die Zwan ? swirtschast ist ein ngt -
wendiges Uebel . Solange der Bedarf größer ist al »
das Angebot , solange können wir keinen freien Markt
haben . Der Landarbeiter muß Schulter an Schulter
mit dem Industriearbeiter kämpfen .

Damit schließt die Debatte über die beiden Er -
nährungsinterpellationen und den Antrag B l u n>
betr . Frostschäden der Hackfrüchte. Der letztere wird
mit einem AbändetungSantrag Arnstadt angenom »
men un >d eS folzt

die 3. Beratung der ReichSabgabenordnung .
Abg . Dr . Düringer ( D .N . ) : Der Gesetzentwurf ist ei*

die Reichsverfassung abänderndes Gesetz. Wir be-
antragen deSbalb . daß die Abstimmung über daS
Gesetz in den Formen vor sich gebt , die für Berfas »
sungsänderungen notwendig find . Wir haben nach wie
vor die st ä r l st e n Bedenken gegen den Gesetze
entwurf . Wir finden ihn unpolitisch und unmora -
lisch . Wir lehnen das Gesetz ab.

Minister Erzberger : Der Gesetzentwurf ist ei«
Schritt zum Einheit ? st aat . DaS ist vo>«
Anfang an mein Programm gewesen . Das Volk
geht an der Zersplitterung zugrunde . ^ Haben Sie
denn in Preußen die Wünsche der Rheinländer be-
friedigt . Woher kam in Süddeutschland die Opp »-
sition ,?egen das alte Preußen ? Die verkehrte Ge¬
waltpolitik in Preußen hatte diese Opposition her -
vorgerufen . Die Folgen des fallchen SvstemS mutzte »
eintreten . Wenn sie dasür die letzige Regierung ver -
ontwortlich machen , so ist das Heuchelei «Lärm
rechts ! Der Präsident bittet um Ruhe und rügt die
beleidigenden Zwischenrufe und die beleidigende Ant -
wort deS Ministers ) . Daß ich die Einzelfin ..?nzmmi -
ster zu Präsidenten der Finanzämter gemacht habe ,
ist eine Konzession an die Dezent ^ aliiation . Der

Tda,
Deutsche Hauptgewinne Erste Gewinnziehung

r-Prämienanleihe Ii I AAA Ai im März
19 19 jährlich JL
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Reuten Mitteln eme unablässig « Propag a n d
gegen die Alliierten . Die deutsche
rung kann nur ihr Befremden darüber ^
sprechen , daß solche Märchen Glauben fin-den »
der Ausnahm « in ein amtliche ? Schriftstück tut ®! ,,
dig erachtet werden , Sie hofft , daß die all ' ieN
und assoziierten Regierungen ihre Auimerksain »
dadurch nicht von der Kriegsgefangene .'
frage ablenken lassen , die mit jedem Tag « er»' J
und dringender wird , und in der Deutschland »
das Mitgefühl aller zivilisierten Völker rechne»
können glaubt .

b. Haag . 26 . Nov. (Eia . Drahtbericht .) *& f
"
t

Mail " fordert die schleunige Auslieferung «
^

angeklagten preußischen Offiziere ,
diese die Zeit bis zur Ratifizierung des Friede
Vertrages oenützen , um in Berlin und anderen
ten reaktionäre Unruhen und Verschwörungen ans
stiften .

Letzte Nachrichten .
Bulgarien unierzeichnel den Ariedensvertrog .

lEigener Drahtber >cht >
Paris . 27 . Nov . ( Havas .l S t a m b ulin s t »

den Kriedensvertraa mit Bulaar ' ^
beute vormittaa 10.40 Uhr unterzeichnet .

Rücktritt des ftanzösischen Handelsministers .
Paris . 27. Nov . (Wolff .) Clementel richtete ^

Clemenceau ein Schreiben , worin er seinen 3" 1
tritt als Minister für Sandel erklärt .

Artikel 84 trifft nur Fürsorge für den Fall , daß
keine besonderen Gesetze erlassen werden . Nun wer -
den wir aber besondere Gesetze erlassen ,
alfo entfällt der Artikels 84 . Die Finanzminister
der Einzelstaaten . die Präsidenten des Landesfinanz¬
amtes firtfc, sollen nicht , zwei Herren dienen , sondern
nur einem : dem deutschen Volke. Die Prämien -
sparanleihe soll unmoralisch sein . Waren Sie denn
immer so moralisch bei den Lotterien ?

Abg . KempkeS ( ® . V ) Die außerordentlich
große Machtfülle , die das Gesetz . dem
Reichfinanzminister einräumt , ist äußerst
bedenklich, ferner das außerordentlich große
Hesr der Beamten , das angefordert wird und
das ungeheuere Spesen erfordern wird , wo der Er -
trag der Steuern noch gar nicht feststeht .

Abg . Kadenstein (Soz . ) stimmt dem Entwurf zu .
Abg . Pohlmann (Demokrat ) Die Verantwortung

für die Ablehnung des Entwurfes mögen die Her -
ren von rechts allein tragen .

Abs . Delbrück (D . N . ) Auf Bedenken aufmerksam
zu machen , ob gewisse Bestimmungen dieses Ent -
wurses der Verfassung entsprechen , ist unser gutes
Recht.

Wir fürchten , daß die Politik , die hier getrieben
wird , zu einer unheilvollen Zentralisation führt .
Den Gemeinden werden die Mittel entzogen , für
Kulturzwecke Aufwendungen zu machen . Dadurch
leidet a-uch das Reich

Minister Erzberaer : Ich will mich mit den Serren
der Devisch -Nationalen Partei nicht über gutem
Geschmack und Erziehung auseinandersetzen . (Ge -
läckter rechts .

'! Der Aba . Düringer bat mir Skrupel -
losiakeit und Unmoral vorgeworfen , darauf habe ich
gesagt : Wer im Glasbaus sitzt , soll nicht mit Rüben
werken . Der alte Breußenstaat bat mit Gewalt und
Brutalität regiert , ftch erinnere nur an das Ent -
eianunasaesetz . an den Kulturkamvk . ( Lärm rechts .
Zustimmung bei der Mehrheit .) Von einer Ein -
schränkuna der Einnahmen der Kommunen ktebt kein
Wort in der Abaabenordnuna .

Aba . Schulb - Rrombera ID . 51 .) : Wie kann ein
Württemberaer den Kampf für das Deutschtum ae-
gen die Polen Gewaltpolitik nennen ! (Stürmischer
Beifall reckte . Lärm . linkl .) Sic mögen Preußen
beleidigen und beschimpfen bergehoch , sie werden nie -
malS das Maß der Verachtung erreichen , das wir für
Sie empfinden . (Beifall rechts .)

Präsident Kehrenbach fragt das Haus , ob es Ver -
taauna oder Weiterverbandluna wünscht . Die aroße
Mehrheit des SauseS ist für die letztere Entfchei -
duna . Die einzelnen Paragraphen des Gefetzentwur -
fes werden im allgemeinen nach den Beschlüssen der
zweiten Fassung mit einigen kleinen Abänderungen
angenommen . Der Antrag S ch u l tz - Bromberg .
über das Gefetz nach Maßaabe einer Verfassunas -
änderuna abzustimmen , wird abgelehnt . Das G e -
setz wird in der Gesamtabstimmung aegen die
Stimmen der Deutsch -Nationalen anaenommen .
Die Re s o l u t i o n e n des Ausschusses werden in
unveränderter Kassnnn anaenommen .

Es falgt die Beratung des Antrages Loebe .
angesichts der

Hungersnot in Deutsch - Oesterreich eine HilsSattivu
ins Werk zu setzen.

Präsident Fehrcnbach : Der Antrag ist von allen
Fraktionen außer den Unabhängige » unterzeichnet .
Es sollte von allen Parteien ein Redner zu Worte
kommen . Im Laufe der Sitzung ist man ubereinKe -
kommen, den Präsidenten allein den Antrag begrün -
den zu lassen . In Oesterreich stehen viele Frauen
und Männer vor dem Hungertod . Wenn die
Menschlichkeit noch einen Wert hätte in der Welt ,
dann müßten die Sieger sich erbarmen und aus ihren
reichen Beständen Oesterreich Helsen. Aber die Hu-
manität der christlichen Barmherzigkeit scheint keinen
Platz mehr zu haben bei jenen . Wir darben selbst
aber vielleicht haben wir noch einige Brosamen , um
die ärgste Not zu lindern . Wir wissen, daß eS für
alle ein schweres Opfer bedeutet , aber wir wollen
es in alter Brudertreue bringen , und
darüber hinaus müssen wir die Oeffentlichkeit zu
weiteren Oipfern auffordern . Das müsse genügen
für einen Antrag , der eigentlich keiner Begründung
bedürfe .

Der Antrag wird nach kurzer Debatte einstimmig
angenommen .

Nächste Sitzung Mittwoch mittag 1 Uhr. Neue
Vorlagen .

Schluß gegen 3 Uhr .

Ae deutsche ltepubM.
Die Beisetzung Gröbers.

( Eigener Drahtbericht . )
Weingarten (Württbg .) . 27 . Nov . Heute vormittag

wurde auf dem hiesigen Kriedhof die sterbliche
Hülle Gröbers zur letzten Rübe bestattet . Stadt -
Pfarrer P f a f f nahm die Einsegnung der Leiche
vor und hielt die Grabrede , wobei er betonte . Gröber
habe bis zu seinem Tode für das Volk gearbeitet .
Die Verdienste Gröbers um die württemberaische
Gesetzgebung würdigte namens des Landtagpräsi -
diums Vizepräsident Ministerialdirektor Keck . Für
die Reichstaasfraktion des Zentrums sprach Dom -
kavitular Leicht , Kür den durch dringende Reichs -
finanzgefchäfie verbinderten Reichsfinanzminister
Erzberaer widmete Ministerialdirektor Baron von
Stockham mer dem Verewigten einen Kranz .
Iviir die Landtaaskraktion des Zentrums sprach noch
Iustizminister Bolz , worauf zahlreiche weitere
Kranzwidmunaen folgten .

Die Volkszählung in Sachsen.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespond .)
E . Dresden . 27 . Nov . Sachsens Bevölkerung

ist nach dem Ergebnis der letzten Volkszählung
<4 663 251 ) seit 1914 um 300 000 gesunken .

Zur Reichseinkommensteuer
wird uns geschrieben :

Der in den Taaesblättern veröffentlichte Plan der
Regelung der Reichseinkommensteuer ist weit davon
entfernt , einer wohlwollenden Bevölkerungsvolitik zu
entsprechen . Wohl ist vorgesehen , daß der Kamilie
ein abwärts bis zu 300 M gestaffelter Abzug für den
Kopf gestattet wird , so daß für eine Familie mit 7
Köpfen z . B . ein steuerfreies Einkommen von 3000
Mark vym Gefamteinkommen abaezoaen würde . In
diesem Sfall? müßten also bei einem Gesamtem -
kommen von 10 OüO Jl nuo 7000 Jl versteuert wer¬
den . Es soll nicht in Abrede gestellt werden , daß diese
Art der Veranlagung aeaen die frühere einen Fort -
schritt bedeuten würde , aber keineswegs würde sie
mit dem unsozialen Svstem brechen , welches das Ein -
kommen einer 7kövsiaen Familie ungünstiger be¬
bandelt als das Einkommen einer Einzelperson .Bei einer Familie von ^ Köpfen zerschlägt sich doch
das Einkommen in 7 Teile : es dürfte daher aerech -
terweife nickt das Gesamteinkommen als Steuer -
einheit betrachtet werden , sondern die auf einen
Kopf entfallende Quote , so daß also diese Familie
nicht aus 10 000 Jl . sondern 7mal aus 10000 : 7 Jl
Einkommensteuer zu entrichten hätte . Dies würde
allerdings einen großen Ausfall im Steuerertrag
bedeuten , aher soll denn die große Familie künftig
wieder wie früher die Hauptlast der Steuern zu
leisten haben . Man bedenke dock auch die unge -
heueren indirekten Steuern , die künftig vom Volke
aetraaen werden müssen , und welche auch vor den
Wichtigsten Lebensmitteln nicht halt machen werden .

Diese Steuern werden unmittelbar als Kovfsteuer
wirken und eben desbalb die große Kamilie ganz be-
sonders belasten und zwar in einer Weise , daß in
einer noch so wohlwollenden Einkommensteuer -
aesetzaebuna kein Ausaleich geschaffen werden kann .
Darum sollte man bei letzterer wenigstens den guten
Willen zeigen und der in der heutigen Zeit so schwer
ringenden großen Familie des Arbeiter - . Beamten -
und werktätigen Mittelstandes steuergesetzlich ent -
aegenkommen . damit die Versicherung , daß man von
Staats wegen an eine gesunde , durchgreifende Be¬
völkerungsvolitik herangehen wolle , keine Phrase
bleibt . L.

Die kohlennol.
Berlin , 26 . Nov . Infolge Koblenmanaels

ist das Städtische Elektrizitätswerk
C h a r l o t t e n b u r a am Svreeborn gezwungen ,
die gesamte ElektrizitätSerzeuauna von morgen früh
6 Ubr an einzustellen . Die Zeit der Wieder -
aufnähme des Betriebes ist unbestimmt .

*
Berlin . 27 . Nov . (Wolff . ) Von zuständiger Stelle

wird mitgeteilt .daß es in letzter Zeit gelungen ist.
in erhöhtem Umfang Lastkraftwagen zur Ent¬
lastung der Eisenbahn heranzuziehen , für die die er -
forderlichen Betriebsstoffe vorhanden sind . Die Wa »
aen sollen in erster Linie für die Beförderung von
Kartoffeln und Kohlen verwandt werden .

Die deutsche Antwort aus die Kriegs¬
gefangenen Note der Entente.

Berlin , 26 . Nov . ( Wolff . ) Die Reichsregierunz
hat auf die letzte Gefangenennote der Entente
mit folgender Note geantwortet , die heute in
Paris übergeben wurde :

Ans die am 21 . November in meine Hände ge-
langte Note vom IL. November betr .

die Heimschasfung der Kriegsgefangene « auS
Frankreich

beehre ich mich Ew . Exzellenz im Auftrage meiner
Regierung folgendes mitzuteilen :

Die französische Regierung stellt die Behauptung
auf . sie habe niemals etwas anderes versprochen , als
d^e Bestimmungen des Friedensvertrages zu er -
füllen . Sie Hot anscheinend ihre amtliche , durch die
Agence Havas am 28. August veröffentlichte Be -
kanntMachung vergessen .

Diese Bekanntmachung lautet :
.Um so rasch wie möglich die durch den Krieg der -

u-rsachten Leiden zu lindern , haben die alliierten
und assoziierten Mächte beschlossen, den Zeit -
Punkt des Inkrafttretens des Frie -
densvertrageS mit Deutschland , soweit
er die H e i m s ch a f f u n g der deutschen G e-
fangenen betrifft , vorzudatieren . Die
Arbeit der Heimichaffung ( Operation de repatri -
ment ) werden sofort beginnen und zwar unter
Leitung ^ einer interalliierten Kommission . der nach
Inkraftsetzung des Vertrages ein deutscher Vcrtre -
kr beigegeben werden soll. Die alliierten und
assoziierten Mächte weisen aber ausdrücklich dar -
ausbin . daß diese wohlwollende Haltung . auS der
die deutschen Soldaten so große Vorteil « ziehen
werden , nur dann von Dauer sein wird , wenn die
deutsche Regierung und das deutsche Volk alle ihm
obliegenden Verpflichtungen erfüllt .

"
Die französische Regierung behauptet selbst nicht ,

daß sie diese Zusage zurückgenommen habe , weil
die deutsche Regierung , oder das deutsch' Volk die
ihnen obliegenden Verpflichtungen nicht erfüllt
hatten . Eine solche Zurücknahme hätte ja zum
mindesten auch der deutschen Regierung mitgeteilt
werden müssen . Vielmehr l e u A n 11 34* fraizö -
sische Regierung einfach , irgend ein Versprechen ab -
gegeben zu haben

Dies« widerspruchsvolle Haltung ist umso unver -
ständliche ?, als die Erklärung vom 29. August nicht
etwa ein freies Zugeständnis war . daS aus Gründen
der Menschlichkeit erteilt wurde , sondern

die Gegenleistung für Zugeständnisse ,
zu denen die französische Regierung die deutsche
Regierung dadurch veranlaßt hatte , daß sie ihr ein
Entgegenkommen in der Kriegsgefangenenfrage der -
sprach.

Es handelt sich dabei einmal um die Kohlen -
lieferungen und zweitens um den Fall des
Sergeanten Mannheim .

1 . Bei den Pariser Verhandlungen über die
Lieferung von Kohlen an Frankreich

wurden dem deutschen Vertreter am 22. August er¬
klärt . Deutschland werde für feine Wünsche in der
KrieMgefangenensrage kein Gehör finden , ebe mit
den Kohlenlieferungen begonnen sei . Sobald
diese Lieserungen eingesetzt hätten , würde die En -
tente in dieser Frage weiteres Entgegen -
kommen zeigen .

2. Im Falle des
Sergeanten Mannheim

hatte die deutsche Regierung die Zahlung der unter
Androhung militärischer Zwangsmaßiiahmen der
Stadt Berlin auferlegten Buge von einer
Million Franken abgelehnt . Darauf wurde
ihr von autorisierter französischer Stelle nahege -
legt , die Angelegenheit durch ein Entgegenkam -
m e n aus der Welt zu schaffen . In diesem Falle
werde Marschall Foch seinen Einfluß
für die alsbaldige Rücksendung der
deutschen Kriegsgefangenen einietzen .
Auch in Paris wurde zu derselben Zeit der Fall
Mannheim mit der Kriegsgefangenenfrage in Ver -
bindung gebracht . Als der deutsche Vertreter am
26. Auguit , nachdem der sofortig « Beginn der Koh-
lenlieferungen zugesagt war . mit Beziehung auf die
vorausgegangene Zulage die Bitte aussprach , als -
bald in Verhandlungen über die Heimsch.nfung der
Kriegsgefangenen einzutreten , wurde dies zwar mit
der Bemerkung versprochen , daß ihm der Minister -
Präsident , Herr Clemenceau , in den nächsten
Tagen schreiben werde , zugleich aber bat ihn der
französische Vertreter , sich für die Zahlung der im
Falle Mannheim verlangten Million einzusetzen , da
die Erledigung dieser Angelegenheit !vm Minister¬
präsidenten . Herrn Clemenceau , sehr am Herzen
liege .

In Berlin wurde jxtnn die Vereinbarung getrof¬
fen . daß der Betrag von einer Million Franken der
französischen Regierung für das Rot« Kreuz zur
Verfügung gestellt werde , daß innerhalb einer Woche
nach der Zahlung die in Artikel 215 des Friedens -
Vertrages vorgesehene Kommission zur Re »
gelung der Heimschaffung der Kriegs -
gefangenen zusammentrete und daß dies
durch die „Agence Havas " bekanntgegeben werden
soll« .

Als die Einsetzung , der Kommission sich verzögerteund der deutsche Vertreter in Paris an die Erfül -
lung der Versprechungen mahnte , wurde ihm am
18. September mitgeteilt , die KriegSgefan -
genenfrage fei erledigt , die Trans¬
porte nach Deutschland würden ange -
letzt und ununterbrochen lausen . Zuerstkämen die Kriegsgefangenen aus England , dann die
aus Amerika und zuletzt die aus Frankreich an die
Reihe . Deuisch - französische Verhandlungen über
diese Transporte seien nach Auffassung des Mini -
sterpräsidenten , Herrn Clemenceau , unnötig .Die französische Regierung wird hiernach nicht be¬
streiten können , daß
Deutschland vor Monaten durch erhebliche Opfer daS
bindend : Verspreche » «on vir erlangt bat . die Heim -

schaffuna der Gefangenen nicht bis zu dem im Frie -
densvertrage bestimmten Zeitpunkte aufzuschieben ,

sondern sofort damit zu beginnen .
Die Note vom IS . September beschränkt sich nicht

darauf , die Verpflichtung zur sofortigen Heimschaf -
fung der Kriegsgefangenen zu bestreiten , sondern
legt ausführlich dar , aus welchen Gründen die
französische Regierung auch nicht gewillt ist. frei -
willig vor der Inkraftsetzung des Friedensvertrages
mit der Heimschaffung zu beginnen . Die ZluSfuh-
rungen stellen ein Verzeichnis aller Beschwer -
den dar . welche die französische Regierung gegen
Deutschland erheben zu können glaubt . Die Kriegs -
gesangenen sind es , an die sich die französische Re -
gierung wegen dieser Beschwerden hält .

Im Widerspruch mit den Grundsätzen des Edel -
mutes und der Menschlichkeit , die die französische
Regierung stets als ihre Richtschnur bezeichnet ,
müssen Schuldlose für die vermeint -
lichen Verfehlungen der deutschen Re -
gierung büßen und als Geiseln dafür haf -
ten . daß die französischen Wünsche erfüllt werden .

Diese Politik muß um so schärfer verurteilt wer -
den , als die Behauptung , daß die Kriegsgefangenen
in materieller und moralischer Hinsickt durchaus
gut behandelt werden , leider nicht den Tatsachen
entspricht . Sie stehen nach wie vor unter der Herr -
schast des KriegSrechtes , das mit erbarmungs -
loser Strenge gehandhabt wird . Kleidung
und Unterbringun reichen vielfach für
die kalte Jahreszeit nicht aus . Zum Teil
sind die Kriegsgefangenen noch von dem Verkehr
mit der Heimat abgeschnitten .

Angesichts der klaren Sachlage , die durch
das Versprechen der französischen Regierung

geschaffen ist . könnte ein weiteres Eingehen aus
diesen Teil der Note überflüssig erscheinen . Um
keine falschen Eindrücke entstehen zu lassen , hält eS
die deutsche Regierung jedoch für angebracht , folgen -
des dazu zu bemerken :

Die deutsche Regierung hat nicht , wie eS nach der
Note scheinen könnte , abgelehnt , die Konsequenzen
daraus zu ziehen , daß sie ihre Unterschrift unter die
Bestimmungen deS Friedensvertrages über die Her -
auSgabe der wegen eines Verstoßes ge -
gen die Kriegsgesetze angeklagten
Personen gesetzt hat , vielmehr hat sie unter An -
erkennung der vertraglichen Verpflichtungen aus die
Schwierigkeiten , die sich der Ausführung
dieser Bestimmung entgegenstellen , hingewiesen , und .
ohne einen förmlichen Antrag zu stellen , die alli -
ierten und assoziierten Regierungen gebeten , ihrer -
seits zu erwägen , wie sich der von ihnen verfolgte
Zweck auf anderem Wege erreichen ließe . Uebrigens
hat sie diese Schritte getan , ehe die Note «der alli -
ierten und assoziierten Regierungen vom 2 . No-
vember in ihre Hände gelangte . In der Note wird
gefragt , wie sich wohl die Bewohner der z e r-
störten Gebiete damit abfinden würden , wenn
die dort mit den dringendsten AufränmungHarb -rten
beschäftigten Kriegsgefangenen vor dem im Frie -
densvertl ^ ge bestimmten Termin die Arbeit auf -
yeben und Frankreich verlassen würden Di « deut -
sche Regierung kann nicht glauben , daß biete Frage
in dem Sinne zu beantworten ist. wie eS die Note
zu verstehen gibt . Sie ist bielmehr überzeugt , daß
die französische Bevölkerung ein Herz für das Elend
der Kriegsgefangenen hat . und es trotz der eigenen
Not vorziehen würde , wenn sie die Freiheit zurück-
erhielten , statt sie in hartem Frondienst für ßarfd »
ltmgen büßen ju lassen , für die sie keine Verant -
wortung trifft .

Von maßgebender foanzöfischer Seite ist seit dem
11 . Juni wiederholt feierlich versichert worden , daß
die Kriegsgefangenenfrage nicht mit der Frage de«
Wiederaufbaues der zerstörten Gebiete verquickt

werde» solle.
Daran , daß noch imm « r kein endgültiges Abkam»

men über die Bereitstellung deutscher Zivil »
a r b e i t e r zustande gekommen ist, trifft die deut¬
sche Regierung keine Schuld ? Sie bat sich gleich nach
der Unterzeichnung d« S Friedensvertrages bereit er -
klärt , deutsche Arbeitskraste für den Wiederaufbau
zu stellen und hat in den sich anschließenden Ver -
Handlungen eingehe icke Vorschläge über die Art der
Verwendung 'gemacht . Gleichzeitig wurde im In -
lande die bereits vor Unterzeichnung des Vertrages
begonnene Vorbereitung zur Entsendung der Ar -
beiter auf das eifrigste gefördert . Die französische
Regierung ist darüber auf dem Laufenden gehalten
worden . Die deutsche Regierung bedauert , daß eS
trotz ihres wiederholten Ersuchens der sranzöstichen
Regierung nicht möglich gewesen ist, eine endgül -
tige Erklärung über die deutschen Vorschläge abzu -
geben und die Abschnitte zu bezeichnen , in denen die
Wiedevaufbauorbeit von deutschen Arbeitern auSge -
führt werden soll.

Nicht verständlich ist der Vorwurf , die deutsche Re -
merung habe alle vorläufigen Maßnahmen zur Er -
leichterung der Ausführung der ^ riedensbedingun -
gen in Schleswig und Oberschlesien ab -
gelehnt . Die Vorbereitungen zur Ausführung des
Friedensvertrages in dem Schleswigschen Abstim -
mungsgebiet sind von der deutschen Regierung in
jeder Weise erleichtert worden . Zwischen ihr und
der internationalen Kommission , die während der
Abstimmung die Verwaltung übernehmen soll , haben
eirgthe .ide Verhandlungen stattgefunden , bei denen
über alle wesentlichen Fragen Ucbereinstim -
m u n ß erzielt wurde . Beauftragt : der Kommission
sino bereits jetzt mit Geneh .n17. una >cr de 'Nickcn
Regierung im Abstimmungsgebiet tätig . Was Ober -
schtesien betrifft , so ist die deutsche Regierung aus
den Wunsch der alliierten und assoziierten Regierun -
gen, eine Militärmission zur Untersuchung der Lage
dorthin zu entsenden , bereitwillig eingegangen . Es
ist zur Genüg « bekannt , daß nach der Feststellung
dieser Kommission die Schuld an der Auf .
standsbewegunig im Äionat August und somit
an den Leiden , die sie notwendigerweise für die Be -
völkerung zur Folge hatte , nicht der deutschen
Regierung zur La st zu legen ist .

Die deutsche Regierung w e i st die B e j ch u l d i -
gun zurück , dag sie planmäßig die Erfüllung
der Bestimmungen des W a f f e n st i l l st a n d S a b-
kommens verzögert hat .

Deutschland hat sein Aeuherstes getan ,
um den unerhört schweren Anforderungen , die durch
dieses Avtommen gestellt wurden , gerecht zu wer -
den . Die deutsch« Regierung verzichtet darauf , hier
die vielen schweren Uevergriffe und G e -
walttaten zur Sprache zu bringen , durch die der
Waffen st illstand von ihren Gegnern
verletzt worden ist . Sie weiß , daß ihre stimme
letzt un -gehört verhallen würbe . Eine ipätere , ge-
recht urieilenoe Zeit wird den Spruch daruver rat »
len . von welcher Seite mit größerem Rechte Klage
geführt werden tönnte .

Auf die Llngeiegenheit der Versenkung der
Kriegs schisse in Scapa Flow wird an an -
derer stelle ausführlich eingegangen werben . Auchdie Frage der Raumunz der baltischen
Provinzen braucht hier nicht behandelt zu wer -
den . da sie zurzeit von oer interalliierten Äommis -
sion unter Führung des Generals Niesset einer
Prüfung unterzogen wird , deren Ergebnis abzu -
warten ist.

Bei dem Vorwurf , den die Note wegen der ,^>eut -
lich bis heute aufrecht erhaltenen Artikel " der d e u t-
scheu !tt e i ch s v e r f a s s u n g erhebt , handelt es
>ich um eine läng st erled g te Angelegen -
heit , in der die deutsche Regierung alles getan hat ,was die alliierten und assoziierten !)iesierungen von
ihr verlangt hatten .

In der Note wird endlich behauptet , die deutsche
Regierung betreibe in der ganzen Welt mit unge -

Irland .
London . 27 . Nov . (Wolff . ^ Die Reaieruna erliefe

d>e
am Mittwoch in Dublin eine Proklamation .
alle Sinnfeineroraanisationen . j .
alle anderen nationalistischen und ähnlichen Orc>a
sationen aufhebt .

Rücktritt Tivonis.
Rom . 26 . Nov . ( Aaenzia Stefani .) Die von & ,

Minister des Aeußern Tittoni eingereichte v
Mission wurde angenommen . Senator <s 0
l 0 ia wurde zu seinem Nackfolaer ernannt . . ,

b. Mailand . 27 . Nov . ( Eia Drabtber .^ Der R U •
tritt des italienischen Außenministers Tittv
hat noch die Demission verschiedener a
derer Kabinettsmitalieder zur
aebabt . .Mailand .. 27 . Nov . ( Eia . Drahtber .> Dto Bla
melden , daß der neue Minister des Aeu« c

^
S c i a l 0 ' a . sich Beute nach Paris beaeben H>cr

„
von wo er nach London Weiterreisen werde . .
unter dem Vorsitze von Llovd Georae w i cklt >
interalliierte Besprechungen stattnn
werden .
Geplanter Handstreich dÄnnunzios gegen Tries

Rom . 27. Nov . Nach dem ..Avanti " wird
d 'A n n u n z i 0 und seinen Freiwilligen a« >
Triest ein Handstreich vorbereitet . In die
Stadt soll dÄnnunzio ein militärisches ^
trum Italiens errichten wollen .

Schwetzingen , 27. Nov . Ein aus der BrautÄ ^,
befindlicher Schuhmacher aus Pir .nasenS wiiroe
der Nacht zum Mittwoch von einem Unbekann _
der ihn unter falschem Vorhaben in eine eini » ^
Gegend gelockt hatte , niedergeschlagen ^
s«in « r Barschaft in Höhe von 1S00 Jl beraub

. . . . Engelwirt
Baader von Kirrlach (b . Philippsburg ) u>uMannheim . 27 . Nov . Der

nachts überfallen und durch Messerstiche lebe »
gefährlichverletzt .

Berlin . 27 . Nov . ( Eia . Drahtber .) (Wolff .>
Chefredakteur deS ..Taa "

. Paul Marc . Vorigem
des Reichsverbandes der deutschen Presse , ist D
aest 0 rk >en .

Aus den Parteien.
Demokratischer Verein Karlsruhe.

( Eigener Bericht .) ^Die Krauenaruvve des Vereins veranstaltete >
Mittwoch abend im Saale der . Vier Iabreszei ^
eine öffentliche Versammluna . für die urfvruN "
Frau Ellti L>euß - Knavv aus Berlin als Revn
vorgesehen war . Leider war die bekannte un °
liebte Rednerin infolge technischer Schwierlal ^ ^am Erscheinen verbindert , wie die Vorsitzende .
Maver - Pantenius . in ihrer Eröffnu ^ ^»
anspräche mitteilte . Kür Frau Seuß sprang * <et
lein Kohlbecher , die Leiterin des Karld-r
Ortsvereins der Beamtinnen der Post - und
arapbenämter . mit einem Vortraa über ..Die
fett der Krau in der Post - und Telearavbonver >
tung von 1860— 1919 , ihre wirtschaftliche Laac
ihre Wünsche " ein . Die Ausführungen bildeten ^
ihrer Einleitung eine wertvolle Ergänzung des ^
Nr . 315 (Donnerstag , den 13. November L »' •'
..Karlsruher Taablatt " abgedruckten Artikels
Postbeamtin und die Verfassung " von
Margarete Kindsberaer . ©ilfsreferentin im

lt pJ,
Postministerium . Es erübrigt fich daher fu * rjjjt '
dort bereits Gesagtes zu wiederholen . In u^5 . stcl'
lieber Weise gab Kräulein Kohlbecher eine
lung der Entwicklung der Anstellung von Beam -' , ,{i
in deutschen Postanstalten unter Stevhan . Vodv'

[)£(
usw . bis zur Zeit unseres aroßen Krieaes .
ianntlick infolge der starken Einberufung der ^

1
c$,

lichen Postbeamten und -bediensteten zum
und Kriegsdienst die Verwendung der Arbe »»>

^der Frau in außerordentlich hohem Maße nßi % ^nfl
machte Wir haben beute noch ein Äeer von ^ nte
Beamtinnen im Deutschen Reich , eine iirterc^ ^ ^
Zahl , verglichen mit der der Beamtinnen vom -

ftCoi
1871 . die 99 betrug . Geaen das ietzt übliche ~Let>e,:
der Ueberwachuna schlug die Vortragende
eine bedeutende Entmechanisieruna der fcarffübruna vor . oder aber eine allseitiae Eint " '
von Automaten in den aroßen Kernsvrcwa "

^ ^
Die wenig straffe Einhaltung der Bestiniwu ^
über die Einstellung hat den Bildunasarav ^
Beamtinnen febr herabgesetzt , ein Manacl . °
im Dienste zeigt , der Bildung Anstand
verlanat . Doch müßte auch strebsamen gC
die nur Volksschulbilduna haben . Geleaenve j^it
aeben werden , nach Ablesung einer Prüfuno
Dienst der Post einzutreten . Krau Maner -t<
tenins erwähnte , daß der geschichtliche Teil ein
aelbild aller Frauenberufe , ein Auf - und
der Anstellunasmöglichkeiten für Kranen
habe , während der zweite Teil uns wiederum 0M
daß die Krauen nicht etwa nur aus Wirts« ? '

ati>
Vorteile aus seien , sondern daß sie Wert - .^ c?
legen , daß die Kategorie der Beamttnnen aw ^
aeboben wird in Ansehen und in der
Mitmenschen . In der Aussvrache rvate vc[ '
Dr . Keßler , daß von volitisch radikaler
sucht werde , die Krauen au « ihren Berufen .

" &i£
zudrücken . Gegen ein solches Vorgehen
Krauen Stellung zu nehmen . Im Schlunwo
klärte Krau Maver -Vantenius . daß die Krau
der Öut seien , und daß man auch boffe - ? d '
Eingabe an den Demobilmachunasansschu ^
zielen , daß einige all zu schroffe Sätze aus
Verordnungen gestrichen werden .
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Aus Baden.
k * JetfoncnoetWji auf lwo Eisenbohnen.

C ^ i
.tunaSnaSricklten und aus zahlreichen An -

der Generaldirektion der Staatseisen -
in <»" klebt fierbot . dak die Meinung verbreitet ist.

e
- Seit werde der allaemeine Personen -

wieder aesverrt werden .. aeioerrl lvcrvcn .
^ eneraldirektion ist von einer nockmaliaen

» ' 6 + *
Uno e ' net Personen -Berkebrssoerre bis iefet

9,teA bekannt , ob sväterbin mit einer solchen
werden muk . ist von der allgemeinen Be -

totit«T
e - die immer nocb schwierig ist . und von der

fc „
n Versorauna der Eisenbabnen mit Koblen

ein bestimmter Sciiöunft bierfür läs-.t sich
abseben .

1̂ ." und ?? eiertaaen bleibt der Ver -
^ bis auf weiteres wie seitber einac -

Die Schiffsbrücke bei Speyer .
">it - » dadische Ministerium des Auswärtiaen teilt
'

ki. . '̂ Trund von Verbandlunaen mit Besatzunas -
s » ,der Entente ist erreicht worden , dak die
fjx ! ' sbrücke bei S v e v e r ab 2V . November

^ ukaänaet - und ^ ubrwerksverkebr frei »

N ist.
Erleichterunaen im Eisenbabnver -

imweben noch weitere Verbandlunaen .
^ sausfdjujj für Säuglings - und Sleinkinder -

r. ^ fürforge .
i^ iit .' " "W 1" « 27 - Nov . Der LanbeSauS -

wr Säuglings « und Kleinkinder -
[UnX=? 1 9 c hielt gestern vormittag im Versamm -

^ des Roien ^ artens seine recht gutbefiichte
Hiien ta ^ Uersammlunz ab . Außer der badi -
R^ r? ^AeruNlg und der Stadt Mannheim war eine

anderer badischer und die charitcrtiven
! . des Landes vertreten . Professor Dr .

?l(t»>̂ ? delb«rg . begrüßte an Stelle des durch
verbinderten ersten Vorsitzenden die Ver -

8 . Zum Versammlungsleiter wurde der
der Universitäts -Kinderklinik Freiburg ,

icĥ . ^ r . Nongereck . bestimmt . Prof . Dr . Lust
«Cr ?« den mit liebevoller Sorgfalt cmsgearbei -* " in

t »
, , des

W . j '^fonsamtcä des Kaiserin Auzusta - Vikwria «
Charlottenburg an ein zu errichtendes

Ks

mit einer AusbildungSanstvll für
>!gii?j/^ spslegerinnen und Fürsorgeschwestern <m-'

o werden sollte . Dadurch würde eine yrotz-
^ « mdeSanstalt für Mütter - und Säuglings -

->«»-/ Baden geschaffen . Die Arbeiten Sei
SihJj * *« w |fcS haben sich nach drei Richtungen

l . Einrichtung eines Zentralamts , 2 . Durch»
taT ?» einer oder mehrerer Sammlungen zur Schaf -

erforderlichen Mittel für die Anstalt , 3.
h J -̂ tung von Bauplänen . All« diese Arbeiten .
Ä besten Aussichten begannen , wären durch

Richen Umichwung auf unüberwindlich «
>̂e >Mkeiten 'Zestotzen. Kurz zusammensefatzt liege

ftr 55« gkeit des Landesaussckusses vorwiegend in
Ki» und Förderung aller Bestrebungen auf
Jtk ■ Itlc der Säuglings - und Kleinkinderfürsorgc

^ verständige Beratuno über deren zweck -
Methode n und Einrichtungen , ferner durch

M d̂ung erfahrener Kräfte auf dem Gebiete
? uglin ^Hpflege und Fürsorge , durch Vermitt -

^ Deietzung von Stellen mr die Einrichtun -
Jfle<JS geschlossenen und offenen Fürsorge mit
IkL^ " ^nen und Fürsorgerinnen . Schlieblich er -

nch die Tätigkeit des Ausschusses auif die
»Hz r ' Ung und wissenschaftliche Bearbeitumg des
&®Ontr reichhaltigen Literatur und den in Baden
oSchv ^ n praktischen Erfahrungen sich ergebenden
ühti S 18- Als wertvollen praktischen Erfolg dürfe

Einführung der staalichen Prüning für
^ MWeyerinnen in Baden buchen . Die Prü -

<̂ üriorzerinnen konnte bisher trotz der be-
Denkschrift ' des Ministeriums des

nicht eingeführt werden . Heute sind in
i°lß ) Fürsorgerinnen tätig tgegen 14 im Jahre
&i,j . ttür die Errichtung des geplanten Zentral -
r *inmr,lt Karlsruhe gingen durch eine private
{t des Prinzen Max 48ö 1ZS M ein . Wenn

Säuglingskrankenhaus in Mannheim
' ei . werde Baden über vier vortreffliche An -

t $ et Aufnahme kranker Säuglinge verfügen .
? .»e Ansitzende dankte dem Berichterstatter für

großem Beifall aufgenommenen AuS«
i ^8 iiIS un ^ bemerkte hierzu , daß er die Forde -

^ ner staatlichen Anerkennung der Für -
s 1 Sefc •" crn unterstreichen müsse . Die gestehen -
Atit Institute müßten erweitert oder neue er -
% .Werden. Unter den sich meldenden Damen

eine weise Auslese getroffen werden .

S -

"Abwettern aus dem Volke heraus und eine
- » hz ^ ezahlunq der Schwestern . Frl . Dr . B e r -
^ ' die Leiterin der Mannheimer sozialen

diier dankte der Schweiz für die Ueber -
Gaben und eröffnete hierauf die A^ s -

? tt „ u^ r den Jahresbericht . Medizinalrat Dr .
Vor » -Lermstädt , Meckesheim , wünschte mehr

Jw lt>c 'tern au § dem Volke heraus und

Äi r Vti WUUUUKllllKL | Ui5lu:tCU
erwiderte , daß der größte Teil der

? >I klei? " uicht aus der Plutokratie . sondern aus
und mittleren Kreisen stamme . Für die

p bi(>f
n Aolke seien die Besten gerade gut zenua

Us « , Besten müßten aus allen Schichten und
A 1(, i ßenornrnen werden . Prof . Dr L u st sprach
Sk i,,! 1" Ir ausführlich auf die AnreMNgen ein -
A >vn^°^uehmlich für eine bessere Bezahlung der

? ^ .folgte die Verlesung des ^ Kassen ^
Beschlußfastunz über mehrere Satzung «-

la frischgewässerte" lOLii ^ twaüouiC

Stockfische
h lebende
ichlachthähne

p fund 6,90 Mark .
Oistes Schwarzwälder

C®" u . Zwetschgenwasser
' n Vi u . ' /2 Flaschen .Geschwister

Knopf

lingSfürsorge des Mannheimer Jugendamts " und
über „Tuberkulosefürsorze im Säuglings - und
Kleinkindesalter ", Prof . Dr . L u st - Heidelberg ( Die
Tuberkulose als Äinderkvankheit ) und Privatdozent
Dr . Dresel » .Heidelberg ( DieFürsorge für das
tuberkulöse Kind im Rahmen der Geiamtsürsorge ).
In einer Abendversammlung wurden Vor -
träge gehalten von Prof . Dr . L u st - Heidelberg
über „Ziele und Aufgaben des Bodischen Landes -
ausschusses für SäuiAings - und Kleinkinderfürsorae "
und von Oberarzt Dr . Harms -Diannheim „Die
Mannheimer Lungenfürsoraestelle im Kampfe gegen
die Tuberkulose der Säuglinge und Kleinkinder .

— Karlsruhe , 27. Nov . Vor wenigen Taaen waren
hier die ausländischen Zahnärzte badi -
scher Staatsangehörigkeit versammelt
und beschlossen, einen ..Verein im Ausland diolo -
mierter Zahnärzte in Baden " zu gründen . Kweck
des Vereins ist die Förderuna der wirtschaftlichen
und sozialen Stellung der Auslandszaknärzte in
Baden . Eine größere Anaahl der AuSlandszahnärzte
trat dem ^ Verein sofort bei . Als Vorstand wurden
einstimmig gewählt : Vorsitzender Zahnarzt Mil -
tenberoer - Karlsruhe . Schriftführer 5?a^narzt
S er m s d o r f - Karlsruhe und Kassier Zahnarzt
S t i o b e l -Baden -Badcn .

— Heidelberil , 27 . Nov . Der Stadtrat beantragte
beim Bezirksamt die Schließung der Backe -
r e i e n , die an den Mehlschiebungen beteiligt sind.

— (Ettlingen . 27 . Neu Aus dem hiesigen Reserve -
lazarett wurde von drei Burschen Leder im Wert
von 4000 M aestohlen . D >e Diebe sind ermittelt .

— Baden - Baden . 27. Nov . Der verh . Maschinen -
meister Heinr . Idensen aus Oosscheuern , wurde
verhaftet , weil er als beauftragtes Mitglied des hie -
sigen Arbeiterrats bei Speckverkäufen von hier nach
Hannover durch Unterhändler einen 2 % igen Ge¬
winn und damit 5000 Mark erworben hatte .

= Biihl , 27 . Nov . Durch Feuer ist die bei Alt -
schweier gelegene , der bad. Landwirt 'cha?t °ki !mmer
gehörende Mattenmühle vollständig eingeäschert
worden . Dem Brand fielen große Vorräte an
Trockengemüse , das in der Mühle hergestellt wurde ,
zum Opfer .

— Säckingen . 27 Nov . Nach kurzem Wortwechsel
gab ein früherer Hauptmann des Rachrichten -
dienstes . namens Kurz , im LadeI , des Messer -
schmieds Bär . auf diesen zwei Revolverschüsse ab , die
den sofortigen Tod des Bär herbeiführten . Der
Täter , über dessen sonstige Tätigkeit hier dunkle
Gerüchte kursieren , hat sich der Polizei selbst gestellt .
Kurz soll in der Schweiz wegen Landesverrats zu
15 Jahren Gefängnis verurteilt worden sein . Wäh -
rend des Krieges stand er angeblich in deutschem
Spionagendienst .

— Konstanz , 27. Nov . Die Polizei verhaftete hier
wegen Schmuggels und Bestechung einen
Grenzaus s eher und zwei Kaufleute von hier ,
sowie einen Fabrikanten von St . Gallen . Der Fa -
brikant soll 5000 Mark und einer der Kaufleute
11 0(X) Mark BestechungSzelder ausgegeben haben .

Smliei. GMike Uno Verkehr.
(Nachdruck der mit einer Cbiikre versehe»«» Artikel

ttt nur unter Quellenangabe gestattet.)

Handwerk und Normung.
Wie erhalten folgende Zuschrift:
Die Bedeutung der Normunasbestrebungen in der

deutschen Industrie ist allseitig voll erkannt worden ,
so dak weitere Aufklärungen an dieser Stelle nicht
erforderlich sein dürften .

Nachdem nun die Normungsarbeiten neben der
Maschinenindustrie auch auf das Gebiet des Bau -
Wesens ausgedehnt worden sind , befürchtet das Klein -
aewerbe . es würde ihm das Arbeitsfeld bei fortschrei¬
tender Normungsarbeit zugunsten der Großindustrie
aenommen oder weniastens stark beschnitten werden .
Die Befürchtung ist aber vollkommen unbegründet ,
wenn man bedenkt , dak die Bautätigkeit nur in den
Sommer fällt , im Winter aber vollkommen ruht .
Zahlreiche Kleinaewerbetreibende sind in den Som -
mermonaten infolge der Bestellung ihrer Gärten und
Aecker an der angespannten Ausübung ihres Berufes
behindert , können dagegen die Wintermonate aus -
fchlieklich zur Berufsarbeit verwenden . Während
früher die vorgenannten , für die Herstellung im
Kleingewerbe geeigneten Teile bei den Sonderwün -
scheu iedes einzelnen Bauherrn den grökten Ab-
weichunaen unterlagen und somit eine Anfertigung
auf Vorrat nicht angänaia war . bat die Normung
der in Rede stehenden Teile auch in dieser Hinsicht
einen sebr erfreulichen Wandel aeschafken. Die Be-
stellungen erfolgen zu Beginn des Bauabschnittes ,
also im Frühjahr , und lassen keine langen Liefer -
zeiten zu . so dak der Sandwerlsmann in der Laae ist .
seine im Winter auf Vorrat gefertigten Teile sofort
? \i liefern .

Bei richtiger Beurteilung der Sachlage kann also
von einer Beeinträchtigung der Interessen des Klein -
newerbes durch die Normungsarbeiten keine Rede
sein . Dem Kleinaemerbc wird vielmehr seine Ar -
beitsmöalichkeit erleichtert und erweitert , da es nur
die genornÄen Materialien nach aut durchgearbeite -
ten Zeichnungen herzustellen bar und für feine Er -
zeugnisse un »er ölle . i Umstand ' n Absatz findet . Die
Normungsarbeiten schädigen nickt nur das Kleinge -
werbe nicht , sondern lind diesem sogar förderlich .
Aukerdem werden die im Winter sonst brachliegenden
Kräfte ausgenutzt , so dak das Kleingewerbe billiger
als die Grokindustrie zu liefern vermag .

Börsen - und FinanMeldungev .

Irankfurker Börse .
w . Frankfurt a. M ., 27. No« . Da ? Hauptinteresse

konzentrierte sich auf AuslandSccktien . von denen Ca -
nada Pacific ShareS im Mittelpunkt standen . Bei
stürmischem Geschäft erzielten diese Aktien einen
neuen RekordkurS . Der KurS , der gestern auf 1010
stand , notiert : bei s>prungweiser Erhöhung sipäter 1120
und ging somit über , 100 Praz . höher . Baltimore
Ohio setzten wesentlich höher ein : 330 bis 335 bis 328.
Missouri Zertifikate schwankten zwischen 310 bis 315
— 313. South West waren stärker gefragt und gingen
zu 393 — 412 — 396 um . Schantungbahn setzten
ibre Aufwärtsbewegung fort und eröffneten mit 310
plus 25 Proz . gegen den gestrigen Abendkurs (285'

| .
Auf den übrigen Märkten war der Verkehr wesent -
lich ruhiger . Unregelmäßig gestaltete sich die Ten -
denz in Jndustriepapieren . Rhein . Stahlwerke büß -
ten ein . Von Elektropapieren zogen Deutsch -Ueber -
see mit 550 Proz . an . Schuckert verloren 5X . Bad .
Anilin lagen im Angebot und gaben 10 Proz . noch.
Automobilwerte konnten sich behaupten . Benz 326 ge-
nannt . In Schisfahrtsaktien kam eS bei leicht er -
mäßigten Kursen ?.«u geringen Umsätzen . Lombarden
büßten Vk ein . Heimische Anleihe fester . 3proz .
Reichsanleihe 63X , Kriegsanleihe unverändert : ITA :
Interesse erhielt sich für inlandische Pfandbriefe und
Stadtanleihen , die zu besseren Kursen gesucht blieben .
Im weiteren Verlauf « der Börse blieb die Verkehrs -
tätigkeit auf dem Markte der AuSlandsoktien lebhaft .
Sonlst war das Geschäft still. Privatdiskont 4 Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
»6 No» 27 Äov . . - o lJ!ot>

BadilcheAanl
Dar mit Bant
Deulich . Bant
Disr Lonim
DreS !>. Bant
Oelt . ^ äiiderb
Rhein Cre -

ditbank . .
Srfjfff, Bank »
Slldd Dk .- G
Äien Bankv
Oliomanbank
Buch Guvst
«velienkirchen
Hlirvener'̂ uralmtte
jWb iVerNchg .
iBfluacf . Cörün

& Villinger
iSerncntiuerf

Heidelt ' era
ISb . i>ab : .Ver

IManah .» .
.1 un ab . Alebr .

Schrauiberg

133 —
119 — 119.-
262 — . 83 60
176 - 176 75
147 - 146 60
84 - -

115. - 114 -

- 1- 124 -
80 - 60. -

225.— 225 —
-70 - 273 .
220 — 224 50

176 - 172 60

214 - 211. -

(Jetten Adler
& Ccoenb .

Watriif Bad
iSSJeinbctnu

i )att Maschs
«Durlachi

DfofSt Grip »
ncr iXutf . i

•i)f afttit 6aid &
•Jieu . 'Jiälirn

Malchinenib
Storlanf c

Zchlinct & Cjo
sscuiiior Ell

Äaumwollt
Svinn Etil .
Uhren « Vad

«!>uriwana .>
Wa « aonialir

Flicks . .
Scllftoffabrtf

© alöboi
Zuckers Bad
« uckerkadril

i> rankenlb .

4M

21V

27 Nov

Ä>0 -

206 -

349

220
350

168 -

200

344 -

221
367

430 -

Berliner Börse .
w . Berlin , 27. Nov. Die neue wesentliche Ver -

schlechterung der Morlvaluta gab Anlaß zu weiteren
Käufen von Valutapapieren . Stürmisch gestaltete sich
wiederum der Verkehr in Schantung und Canada Pa -
cific. Canada setzten s>pvungweise ungefähr 50 höher
und gingen auf 1165 , was ein Mehr ton 100 Proz .
gegen gestern bedeutet . Einzelne Kolonialpapiere wie
Deutsch-Guinea , Otavi und ColmanSkoop waren Aleich-
falls stark steigend . Ferner gewannen Deutsch - Ueber -
see Elektric 50 Proz , Anglo Guano 16 Proz . und
Gebr . Böhler 17 Proz . Auch Farbwerte wurden
lebhast zu höheren Kursen gekauft , angeblich unter
Beteiligung des Auslandes . Von Schiffohrtsaktien
gewannen Honsa 10, Ĥapag und Nordd. Lloyd je 3
Proz . Am Anlagemarkt stellten sich deutsche Werte
weiterhin besser . Oesterreichische und ungarische
Werte waren umgesetzt.

Berliner Kursnotierungen .
2 > Nov . - 7. 'J(oi).

Echantunabd 263 - 296.—
® t iBl Stro¬

tzen bahn
Slldd (Stfeno
Lombarden
Prinz -Hrchbd
CricntbaOn
»irgo Schiff .
DeutlwAuitr
öantb . Paket !
Sba . -Südam
Hansa Schiff
jloroö V' loui)
Ö öanöelsfl . i6o

'
_

Darmst Bank
Deutkcl, . Bank ^54 ^
Disk . «äomm 17» .
Dresd ittanf 148 25
t ' ksierr . Ared >04 .—
iiteichöbanl
Sinner Br
Accumulat .
:>! dleriverke
§1 E . &.
Aluminium
AngioContlN 311 60 326 . -
'.' liifi . Koblen
Aasb .- üiürnb
lüflö Anilin
•■Heroin Elek
i ) rl . Anb . M
Verl ivtaich .
Bing Sttirnb
lUismarckb .
Siochum ^ ^
Webt »Hobler zz , _
« rem Vulk _
Brown Bov
Budeius Eis
iLbeuKGriesv
t! bcm . Älver :
Daiml . Mol
? essauer Gas 145.
? eutsch - >.' ur . 192.50
D . Eisb . T . W 210.—
Deutsch Erdöl 496.—
D Gasalilbl
Scutfche rfai , 227.10
Deutsch Way 230
Deutsch Eikli i93._
Elbers . (\ nru 385 —
Elchiv Bergw 293 ? .
rtelttiit Pav

113. -

18.
'
-

570. -
320 -
288 -
172. —
114.
201 -
290 .7-

134 —
Z59 —
349.—
261.—
237 .25

210.—
480.
178.7fr

234175
213—
269.50

8.25

S60 -
^16—
012.75

264M

112.75

18 25
686 -
318 .
285 -
171 -
114 60
201 .-
300 —
113 -
1j 9.
251

*
.—.

. 75 -

.45 .—
105.60
145.
. 66 -
J49 .
263 50
239.—

205 .
435 .
173 25

i27 25
210 —
«53 50
225 -
230 .—

lOOo
'

ül6 .—
251 .
blO
256 75
144.m60
ill -
493 .

230 .—
219
190 25
366 -
292.25

. 6
Ifelt © ntU .
Kilter Braut
Gaggenau
«

asm Dens
eifenkirchen

l» enichow
Georg Mari «
(voidschmidt
<' ann iviafch
varvener
valver Elsen
Sin Aunerm
Hirsch Kuvle »
vöchst >̂ arb
Hösch Eilen
»> olicn lobe
stall Äichcröl
floftb . (Sellul
Sluffnäufet
V' abmoucr Eo
vautobiltte
V' inbe Eism
v!uöif ^ öwe
i' otbr 3etu
Mannes «
Ober Eilend
Ob Eiienind
Ober Koksw
Oreull .-Kovv
Vhöii Beraw
Siheinf .-Kran
^ibein Pieiall
' ii' f)ein <2inbl
liiiebeck Dlonl
Üiomb Hütte
Äiütgerswerf
Tachienwerkk
Säiucken Co
Siem .-Halske
Stet «. Vulkan
Tt ^ llba Zinf
Türk Tabak
Äj tk .-Rotrw
Ber Deutsche

Dickel
>Ler Glanüft

Stabi Zu »
Äaild » abrr
Ncler -Aktien
Welterea Alk
/ ielllt "J-Jo löb
Olaoi Minen
Otavi (Äenui >

. Nov 27 . Nov .
247. 246.50
165.-

163' ,
271.-

312.-
372 -
221.60
210 .

291 -
354 75
£40.
148 -
217 60
. 25. -

.« !-
219 75
291 60
187 70
. 12,60
161.50
166.7s
.62 .
-22.50
207 50

.'14 -
177.10

18s!
.03 -
301 .
140. -
. 37 —
193.
273.-
815.

164 25
163.
278
182. -

3UÄ
3/0
-21 25
206 -

ob9 50
245.
150 -
211 -
221 60

140 -
182. -
- 14.
2-0 -

212.25
163.
169 -
-65 .
-23.—
287. -

217!
178

157 2̂0
212. -
301 . -
144 50
239.60
192 —
270 -
865 -
226 .26

245. - 248 50
740. - 776 —
.59. - 258 —
321.- 328 . -

-.35! — 332 -
. 14.50 216. -
■64 25 370
303. - 318 —

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
LL. Nov.

olland 1M8W
»änemarf 834 25
chweden 819 76

>) ! onvegen
Schwei » . , .
Oelterretch - Una .
Wien . . . .

tudaveft
. . .

taa . . . .
» Pallien . . .
HellingforS . .

8912
744 2h
32 95
28 .95
31 4
79 90

804 Ii,
142 2

191U.
Säcicf:

1581 50
fc35.7b
9202
900 7-
748.75

33 05
29 .05
31.5.
eou

105 7J
142 7

27 « OB
Seid
1713 60
910 2 .
9S4 ifc
969 25
829 .36

32 23
28 95
31.70
81.90

874 2
42 r

1911-.
Brief

1716 60
911 .75
S* 6 75
970
830.75

32 30
. 9 .65
3! 3 )
82 10

875 .75
Ii? 75

Deutsche Steinzeugwarensabrik für Kanalisation
und Chemische Industrie . Friedri <l,sfeld ( Baden ) .
Obwohl die Gesellschaft mit Austragen reichlich ver -

sehen ist. an denen sie bei vollem Betriebe gut ver -
dienen würde , hat die finanzielle ~ö©c stch ungünstig
gestaltet . Der Kohlenmangel .hat das Unternehmen
gezwungen , zeitweise ganz still zu liegen und die
übrige Zeit mit erheblichen Einichrankun .?en zu ar¬
beiten Außerdem haben die erhöhten I^ beitslohne .
Beamtengehalter . Kiterstützung der ArbeitSloicn
und die Teuerung aller Materialien mw 10 hohe
Unkosten verursacht , daß bereits e,ne Bankichuld ent -
stonden ist. Um diese zu tilgen und um der Gesell -
schast die nötigen Betriebsmittel tut die nachite »letr
sicher zu stellen , sollen in der auf den 20 . Dezember
1919 einzuberusenden a . 0 . G .- V . d >e Ausgabe von
M, VA Millionen Vorzugs- Aktien beschlossen werden .
Diese Vorzugs - Akiien sollen mit doppeltem stimm -
recht ausgestattet werden und im -yall der ». iginda -
tion hinsichtlich Kapital den Aktien im Range voran -
zehen . Die VorzugS -Aktien erhalten vorweg 4 Pro -
zent Dividende mit Rechl auf Nachzahlung . Auf ie
2 alte Aktien kann 1 Vorzugs - Aktie bezogen werden .

Die Aufhebung deS Handelsverbots der ausländ ' -
fchen festverzinslichen Wertpapiere , die bisher gut
Grund der Bekanntmachung vom 26. Marz d . . ^ T.
beim ReichSfinanzministerium . Stelle für auslandische
Wertpapiere , anzumelden iraren , aber nicht abzulie -
fern waren , steht am 1. Dez . d . I . bevor . Verboten
bleibt wie bisher der Handel in den Wertpapievgat -
tungen , die schon zur käuflichen Ueberlasiung an das
Reich aufgerufen worden sind (i . B . 5proz . 1896er
chinesische Anleihen . 4 >/§proz . laponi ^ be Staatk - nleihe
von 1906) . .Um Irrtümer zu vermeiden , wird dar -
auf hingewiesen , daß dos bisher bestandene Aussuhr -
verbot für ausländische festverzinsliche Wertpapiere
grundsätzlich aufrechterhalten bleibt also durch die
Freigab : deS Handels in keiner Weise berührt wird .

Der Verband sächsischer Industrieller erhob bei der
ReichSrcgierung schärfsten Widerspruch Segen die
Auslieferung der deutschen Werstanlagen und Werft -
einrichtungen , da hierdurch die Aussicht ^ auf. Wieder -
aufk« u der deutschen Industrie und « eeichinahrt ^

ol-
^ ^

Amerikanische Baluta - Anleihe ? Der „ Nieuwe Cau -
rant " meldet aus Neuhork . daß auf der internatlo -
nalen Hondelskonserenz von dem Ausichuß der ame -
rikanischen Bankvereinigung und der engliichen .
sramösischen und italienischen Delegation der Vlan
erörtert wurde , eine große öffentliche U n -
leihe für das Ausland in Höhe von 2 b' S i Mil¬
liarden Dollars auszuschreiben und den e u r 0 p a 1 -
schen Wechselkurs zu reyeln und den Ankauf
von Waren in Amerika zu erleichtern .

. vom Vekler.
Wctternachrichtondicuit der

ba &ifdicn Landeswetterwarte in KarlSrvh «.
Auf Grund tand - und funkentelearavbilcher Metdungen .

Beobachtungen vom Donnerstag . 27 . November 1919
8 Ubr morgens iM .E .iU
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^Ustvr.
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© fltPTt

Jiiefiei idjlap
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koniqltoetg
lönliu
,*ranfsutl a. 'JH.
München 754,8 —2 S idjtoad' wo letil
« ownliaccn
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Ha âranda »5ö , —5 SW mägist betecki
Bovö -
Paris . 48,7 8 C ch:t)a efct..t
Marseille 750,1 8 C mdBf ifleai
Zürich i54,2 1 C schwachBo ten,
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-
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Schneehöhe 60 Zentimeter .
Allgemeine WitterungSübcrficht .

Der Rücken hohen Druckes ist ostwärts über Ba -
den gewandert und hat vorüber ^ bend Aufheiterung
gebracht . Die Temperaturen liegen in der Ebene
bei 2 Grad , während im hohen schwgrzwald . Frost
herrscht . Da von Westen her ein slaches . Tiesdruck-
gebiet heranzieht , muß mit baldiger Trübung und
erneuten Regensällen gerechnet werden .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag . 28. No-
vember . nachts : Meist bedeckt , Rezenfälle , mild .

^it «e «»» .;! « icc .tdnoe , moc,uu ^
27 . November

Scfiuitetinicl . . . 2,00 >->
Kehl 3 .18 m
Maxau 5,30 m

Mannkicim 4.86 m

• IC
26. Siovembet

2.00 ra
8 .21 m
541 m

mtttafl « 12 Ubr 5.83 m
übende Uhr 5.88 m

4 .85 m

Bekanntmachung .
Serr Stadtverordneter . BaufekrctLr Au « uN

Schneider . Mü -aüed des aelchäftSleitenden Bot -
ktands der Gtadwcrordneten . ist infolae seiner
Wabl zum Büraermelster von Gaggenau aus dem
BllraerauSfchufi ausaefchieden .

Mangels eines EriabmanneS in der aeuiein -
. lamer WablvorfchlaaSlisic für den gefchilttsleitea »

den Borstand ist die Bornabme der Eriadwabl
eine« VitaliedeS erforderlich . 3tb betbre mich
daber. die Serien Stadtverordneten zur Vornahme
der Wabl gemäf! 8 50 der Städteordnuna aus

Freitag , de« 5. Dezember d . 38 .. nachm . 816 Ubr ,

in den arofien Ratüanssaal einzuladen . Die Wahl -
l>andlung dauert von 3 '/i Ubr biS 4 Ubr .

Wablberechtiat nnd « abwar find nur Dtabtver -
ardnete . Die Wabl aefchicbt mittels aebeimer
Stimmaebuna . Zur Gültigkeit der Wabl ist er-
forderlich, taft mebr als die Hälfte der Stadtver -
ordneten abaestimmt bat . Als gewählt ailt der-
ieniae , welcher die meisten Stimmen erbalten bat :
bei Stimmenaleichbeit entscheidet das Los . Das
Amt deS Gewäblten dauert bis zur nächsten Er -
nenerungswabl der Stadtverordneten im Novem-
ber 1022 .

Karlsruhe , den 24 . November 1919.

Der Obmau«
des aelchäftSleit. BorltandeS der Stadtverordnete».

&el}-(Reparaturen
Umarbeiten aller Art, auch Neuanfertigung , werden
billigst von sachkundiger Hand ausgeführt, auch können

hierzu alte Zutaten verwendet werden.

P . Allge
Durlacher Allee 25, I, Haltestelle der Elektrischen

Qcorg-trieurickstraße , Telephon 1951.

Wer belegt Spiegelgläser
und zu welchem Preis ?

Angebote an

Ssdisebsr Baufrand o . m. b . H.
Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße 22.

SkMürMluatrMn
für jede Bettstelle nach
Mab , an Jedermann .

Erfindungen
Patent - Bureau

Gebrauchsmuster U Unlla *
Warenzeichen I», llUIILt
Tel. iU5. Ptorzheim

Emaille - Geschirre
werden auerbaft reparier ! lnicht gelötet )

Geschlrr -Reparatur -Anstall Körnerstrahe 3S
im Hof . Televbon 1421 .

Fuhrleistungen
aller Art naen auswärts mit

Kraftwagen besorgt
Fuhrunternehmer Gottllob Herrmann .

Telephon 1933 . Veilchenstrafle 22.rnrnm
konkurrenzlos , tausend¬
fach er [-robt,tägl Nach¬
bestellungen , ist liefer¬
bar. Für 1500 Rollen
zum Beizen u . Neuauf -
bsizen versendet eegen
Nachnahme für 19 Mk.
franco jede Poststation .

Kap ] Franz
Suderwick in Westf .

B-NnSssen
Abhilfe sofort , Alter u.' ' angeben .

uskunft kostenlos .
Merkur -Yer&and , München 44,'Jieiireiitiicrftr . 13.

für Schreibmaschine bil«
liaft . Verlan » nur für
<̂ robverbrau <ber und
Wiederverkäufer .

Bürobedarf - Berfand »
Hauö SriiS .

Westcndstrabe 29.



Zeichnetdiemündelsichere Spar -Prämienanleihe!
die im Betrage von 3 . Milliarden Mark aufgelegt wird .

Die Spar - Prämienanleihe stellt eine glückliche Verbindung von An -
leihe und Lotterie dar. Die Mückzahlung des vollen Kapitals und der
Zinsen ist garantiert neben den jährlich auszuzahlenden Gewinnen .

Es gibt also keine Mieten !
Aeberdies bietet die Spar - Prämienanleihe den Zeichnern Gelegenheit, Kriegs -
anleihe zur Hälfte zum Nennwert (also 100 Prozent ) in Zahlung zu geben.

Deutsche Spar - Prämienanleihe 1919

L Ziehung :
L März 1920.

Es kommen zweimal im Jahre zur Auslosung
5 Gewinne zu Mark 1000 000 Mark 5000000
5 » mm 500000 2500000
0 » m m 300000 1500000
5 » » » 200000 1000000

10 » mm 150000 1500000
20 » 100000 2000000
30 n mm 50000 2500000

100 25000 2500000
200 10000 2000000

300 mm 5000 1500000
400 M mm 3000 1200000
400 m » 2000 800000

1000 1000 1000000
2500 Gewinne Mark 25000000

2. Ziehung :
L Juli 1920.

Weiter findet jährlich einmal eine Auslosung zwecks Mückzahlung statt.
Die in dieser TiAungsziehung gezogenen Nummern erhalten den Aenn -
wert von 1000 Mark und die aufgelaufenen Zinsen von 5 Prozent für
jedes abgelaufene Jahr , auherdem aber noch jede zweite Nummer

eine Sonderprämie (Bonus ) von 1000 bis 4000 Mark.
Preis der S p a r » P r ä m i e n a n l e i h e :
Jedes Stück kostet 1000 Mark
Zahlungsweife : Für jedes Stück von 1000 Mark sind zu zahlen
600 Mark in Kriegsanleihe und 500 Mark in bar und zwar sofort
bei der Bestellung 100 Mark in bar , die restlichen 400 Mark und
die 600 Mark Kriegsanleihe bis 29. Dezember 1919. Die Barzahlung
von 500 Mark für jedes Stück kann auch sofort voll geleistet werden.

Wer keine Kriegsanleihe hat, kann sich solche durch mich zum
jeweiligenBörsenkurse. zurJeitetwa80Proz . besorgenlassen.
Bestellungen müssen spätestens bis 3 . Dezember 1919 in meinen Händen sein.
Spätere Austräge können nicht berücksichtigt werden .

Heinrich u.HugoMarx , München» Theatinerstr.7
Bankgeschäft

Reichsbank - Girokonto Postscheckkonto : München 361
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Mischer Landlag .
Vollsitzung.

» ^ sEigencr Bericht .)
in die Tagesordnung der gestrigen

dir ,^ ? slsfitzung nahm Präsident Kopf Stellung zu
!ti, S? "et Presse geübten Kritik cm dem verspäte -
'tti 2F 1r tl der Vollsitzungen und entschuldigte die -
t». .dem Usus des „akademischen Viertels " und
Tit ^ 'ache , daß häufig den Plenarsitzungen noch

und Besprechungen von Ausschüssen vor -
jtiS,

n müssen . Wir bekennen , wir gehören zu' . ßegen die sich die Ausführungen des Land -

liegen , machen sie nach außen hin einen
.jilnge -n Eindruck , unter dem das Ansehen des

Tin»
' ""tnrJ ,

€t wurden die Beratungen durch die Be -
& ng dreier kurzer Anfragen , die demokrcrti -
tevrf ^ Mtlmete gestellt hatten . Auf die Frage des
jen Kneten Massa über die Abgabe von aus
?rj>̂ ^ keKbeständ « n stammenden Textilwaren an
'' tXto t,onc n und über die Lagerung von Mili -

an verschiedenen Stellen des Landes arrt -
Aya ? Minister Remmele , daß die badische Regie¬
ren P ^5 vertragliche Abmachung mit der zustän -
^ rnX^ ^ elle in Händen habe , wonach in Baden

?? ? Heeresgut nur in Baden verwertet wer -
An die städtische Bekleidungsstelle in

wurden 12 915 Stück minderwertige
vi gWollstoffe , 10 000 Stück leinenähnlicher Stoff ,

Künstler und an den Reichsbund
'fttttl * W» M(rter Künstlet ein Posten Malleinwand ,

Kominunalverbände 20 000 neue und ge -
Wovlachs abgegeben ; die in Beiden nicht

^ Wohlachs sind nach Hamburg , Bremen
K^ ^ neldorf verkauft worden ^ Ein ichuldhaftes
Tiit V ' ^ s Beamten der Wteilung II des Ba -

,̂ cmdeswirtschasts <nntes liege nicht vor . Die
^ --ernden Wagen werden , wenn möglich , um -

^ te» ẑ rden . Die kurze Anfrage des Abgeord -
Leser über die Linderung der Notlage

?»>Uw^ !^ lan -genen oaoneyen
^

"??riete der Minister des Inner
?ker Unterstützung erfahren

^ uticher Länder , die sich in Ba
Im nächsten Voranschlag«

badischen Staatsangehörigkeit
nern dabin , daß
n wie jene an -
Baden niedcrge -

. .. JMWWM — „ n schlage werden
4" 0 000 M angefordert . Ein einseitiges

Badens ist unmöglich . Die dritte kurze
Seiest - - atte der Abgeordnete N i e d e r .b ü h l ein -

lautet : „ Was gedenkt die Regierung zu
!? der &i r Verschleuderung des Nationalvermögens
^ rsz^ Schweizer Grenze durch Aufkauf von Be --"ü̂ ? Mnsländen durch Schweizer und der Aus .
? WL tiefen Standes der deutschen Valuta
^ Z^ Mutreten ? " Der Minister entgegnete , er
?» Frage gelegentlich der Beantwortung der
M ^ " irumsabgeordneten eingereichten förmlichen

" >̂er ^ en gleichen Gegenstand mitheant -

M ^ j^ eite Lesung des Gesetzentwurfes über die
^ ijwung der Gemeinde Wieblingen mit der

einde Heidelberg gab zu besonderen Be -
''' tw n keinen Anlaß : der Gesetzentwurf wurde

».^ eb? ^ unverändert angenommen .
% f £ te sozialdemokratische Abgeordnete hatten
Ält Oktober folgende förmliche Anfrage eingereicht :

badischen Regierung bekannt , daß die
rbliebenen und Kriegsinvaliden in An -

angewiesen uni
^ >> rden .

" "

großen Teuerunz mit ihren Renten ein
Irferim 3 Dasein fristen müssen ? Die badische"? wird dringend ersucht , bei der deutschen.. - c .- . . . .— « — ^ KriegS -

ei ne ein -
„ s Winter -

die Äentenfätze wesentlich
Unterm 4. Juli haben Zentrums -

, in der gleichen Angelegenheit folgenden
i 'ä eLw ^ eß t : " Der Landtag wolle beschließen .
U «^ ^ r » ministerium zu ersuchen , bei der Reichs -
f hinzuwirken , daß die den Kriegs -
M ^ ^ venen zustehenden Rentenbezüge lWitwen -

? und Erziehungsbeihilfen ) , die den durch den
Ut .̂ vorgerufenen Teuerungsverhältnissen nicht

Bechen , in angemessenem Maße erhöht
IC IrS ? rau Blase von der Sozialdemokratie
Sytferr £ ln BeYerle vom Zentrum begründeten

^« twn und Antrag , worauf Arbeitsminister
dak die Reichsregierung

für die
März 1920 einen

fjtu . a . mitteilte, , daß die Reichsregierung
^ rchfuhrung der sozialen Fürsorge für die

1 . Oktober l . I . bis 31 . März 192 <> einen
SwĴ itTi

n ^ Millionen eingesetzt habe , von denen
5r "t!nr ? c.n nir die Krieg « Hinterbliebenenfürsorge
dM Davon entlallen auf Baden 594 000
Wt

~ mm mm

t

e Mittel reichen aber nicht aus , um die»vrier hervortretende Not zu lindern , zu -
^ riegKwohlfohrtspflege aufgelöst wird . Tie
Legierung hat in den nächsten Staatsvor -

m .ie Millionen Mark eingestellt , von denen die
ft » ' Hinterbliebenenfürsorge dienen soll . Im
î Axj^ ? rwies der Minister auf die Auslassungen
.? ^ li,? ^ ?si « runz in der Deutschen Nationalver -
Ä j ? m Weimar am 23 . August l . I . Die in

die Ludendorffspeude >Volkshilfsspende )
214 Millionen Merk sind im Lande

bii»5^ r ^ HcmSbalta >uHschub um kll lXfjr
% En V !Dl<W^ cn Sitzung zusammentreten wollte ,

Iw .^ t dle Verbandlunaen aba >ebrlxi ?en ua?d

s >

y,6 Uhr vertagt .:t- Soj^ ^ tliche Besprechung der förmlichen Anfrage
Pe j^ ' oenuvkreten und des Zentrum -santrages er -

. Ab - ndsitzuna , in der die demokratische
^ ■■" töu Marie Schloß eine ausgezeich -
.;Jit ^ . iiber die Notwendigkeit der Fürsorge für

Kriegsbeschädigten und die Hinterbliebenen
!!^ fj,^ ' egsgcfallencn hi ^lt . Selbst mitten in der

dx.^ Aearbeit tätig , und zwar scbon seit Iah -
«tu *c l ' e ein anschauliches Bild der traun -
it \ x üii «

b!eIer Kriegsbeschädigter und Hinterblie -
»eben . Wir sind arm Deworden , sagte die

K bj\t
' .aber so arm dürsen wir uns nicht geben ,

%,
*>>, x: ' ^ en , die ihren Ernährer verloren , und

°aS Beste , ifjre ' Gesundheit , ihre geraden
I^ r uns geopfert haben , nicht ein einigem -

^ liris . äugendes Auskommen verschafften . Als
VJ ' er ir,

* \ nichtigsten Aufgaben bezeichnete sie.
Vn? tbeH A^ rfiolt sei , die Beschaffung von geeigne -
!>» ^ unsere Kriegsbeschädigten . Den Ar -
^ ersuchte sie , bei der Rcichsre -gierung da -

rren , daß eine Erhöhung der Grundrenten -

fi

i 'vJlP t> w
auf TeucrungSbeihilfen ufw . vor -

' >t.^ >to !̂ !?ird ; das wäre ein außerordentliches Be -
-CL Bei der Verleihung des Kriegs -

A . ' allte man weniger schablonenhaft vor -
SÄ « fn ' c?

, vielfach geschehe , und die bis jetzt be -
Rentensätze weniger engherzig bewilli

KS ), am die "
richtete

. ^ . P lligen .
»edoucrliche Ausbreitung der Tu -

■o» -* ' on v die Rednerin einen dringenden
ä> « <nif >f d>e zuständigen Stellen , unseren Nach -

dem unsere Zukunft ruht , zu sÄitzen und

m .
, ( ti !« .? ' v̂orauf Arbeitsniinistcr Rücker

'
t dem

^ <>m Zentrum sprach der Abgeordnete
und von den DeutschnationÄlen der Ab -

e r - Karlsruhe zugunsten der Kriegs -

S * eitij ;̂ ? et entgegnete , daß bis jetzt in Baden
schein Kriegsbeschädigter einen W .'kndevge -

^ ^ k,j,. .? ?^ !estellt erhalten habe . Die Erhöhung
^ i kei ccn der ReichSreaierung bereits

vielleicht noch in diesem Winter' en . Der Antrag wurde einstimmig an -

Der Gesetzentwurf über die Entschädigung der
Landtagsabgeordneten wurde in zweiter Lesung ein -
stimmig angenommen . Das Gesetz kann also sofort
in Wirksamkeit treten .

Eine unserer wichtigsten sozialen Aufgaben ist der
Schutz unserer juyendljchen Arbeiter .
Dem Arbeiterstande entstammende Abgeordnete der
Zentrumsfraktion hatten cmf dem letzten Landtag fol -
gende förmliche Anfrage eingebracht : „ Was gedenkt
die Regierung zu tun . um die gesetzlichen Schutzbe -
stimanungen für jugendliche ■Arbeiter , die während
des Krieges teilweise außer Kraft gesetzt waren und
jetzt wieder Geltung haben , mit voller Strenge durch -
zuführen ? Ist die Regierung bereit , sich nir eine
heute nötig gewordene Erweiterung des gesetzlichen
Jugendschutzes bei der Reichsregierung einzusetzen ?
Ät der Regierung bekannt , daß wir infolge des Krie »
ges und aus anderen Ursachen im ganzen Lande
einen starken Rückgang der Lehrlingsausbildung zu
konstatieren haben , und was gedenkt die Regierung
zu tun , um diesen das Handwerk und die Qualitäts -
arbeit gefährdenden Uebelstand abzustellen und eine
Reform des Lehrlingswesens herbeizuführen ? " Mit
der Lehrlin ^ ausbildung sieht es in Baden in der Tat
nicht zum Besten aus : vor dem Kriege hatten wir
13 000 Lehrlinge und jetzt kaum 4000 . Ebenfalls schon
aus dem letzten Landtag hatten sozialdemvkratische
Abgeordnete folgende förmliche Anfrage eingeoracht :
„ Sind der Regierung die Mißstände bekannt , unter
denen Lehrlinge beiderlei Geschlechts in den verschie -
densten BevusZAweigen in bezug aus Arbeitszeit . Ent -
lohnung und Behandlung zu leiden h<̂) en ? Hat die
Regierung schon Vorkehrungen getroffen zur schleu¬
nigsten Beseitigung dieser Mißstände ? " Arbeitsmini -
ster R ü ck e r t erklärte , daß das Gewerbeaufsicht ?»
eint seit der Demobilmachung mit allem Nachdruck
die Durchführung der gesetzlichen Schutzbestimmungen
für jugendliche Arbeiter überwache . Die Mißstände
in der Arbeitszeit und in der Entlohnung treten
hauptsächlich bei kleinen Betrieben , weniger dagegen
in den Industriebetrieben hervor . Die Regierung
legt auf die Beseitigung der Mißstände großen Wert .
Minister Remmele machte einige Angaben über
die Zunahme der Zahl der Lehrlinge seit Beendigung
de < Krieges . Zur Förderung des Lehrlins -wesens
tue die Regierung , was sie augenblicklich tun könne ,
u . a . werde beim Landesgewerbeamt eine Berufs -
beratunysstelle eingerichtet . Acht Abgeordnete , dar -
unter vier aus dem Handwerkerstande , meldeten sich
ursprünglich zum Wort . Der demokratisch « Ai®eord °
nete Odenwald verbreitete sich in der Hauptsache
über das LehrlingStoefen in der Industrie , der Zen -
trumSabgeordnete Spengler wandte sich go ^en
die Politisierung der Lehrlinge , während der deutich -
nationale Abgeordnete Karl betonte , es müßten wie -
der mehrgeistig hochstehende Leute , Leute mit guter
Vorbildung dem Handwerkerstande zugeführt werden .
Ein von sozialdemokratischen Abgeordneten einge -
brachter Schlußantrag wurde abgelehnt , worauf der
Abgeordnete Marum die BeschlußsähiAeit des Hauses
bezweifelte . Es sprach noch der Abgeordnete Gör -
lacher , woraus auf eine freundliche Einladung des
Präsidenten hin die übrigen vier Redner , Rockel ,
Frau Klara Siebert . Hoffmann und Afbietz , sich von
der Rednerliste streichen ließen . Damit war die Be -
sprechung der beiden förmlichen Anfragen erledigt .

Am Schlüsse der Sitzung beantwortete Minister
Remmele noch eine kurze Anfrage des demokratischen
Abgeordneten Ihrig , lautend : „Eine Kohlenhand -
lung im badischen Oberland erhielt in letzter Zeit eine
Kohlensendung von 16 000 Zentnern , die auf dem
Ilmwege über die Schweiz noch Baden ging . Ist die
badische Regierung in der Lage , über solche .Kohlen -
sendungen Auskunft zu geben ? " Der Minister ver -
neinte dies und bemerkte , die Regierimg wäre dank -
bar . wenn der Name dxr Kohlenhandlung angegeben
worden wäre . Die förmlichen Anfrage » über die
Vertretung Badens im neu zu bildenden Reichsmini -
sterium für Verkehrswesen und über die Besetzung
der Stellen der unmittelbaren ReicbSverwaltung in
den Ländern durch Landesangehörige nrußten von
der Tagesordnung abgesetzt werden , weil Finanzmini -
ster Dr . Wirth . der zur Beantwortung zustündig ist .
augenblicklich in Berlin weilt . Die nächste Vollsitzung
wird wahrscheinlich in der übernächsten Woche abge -
halten werden .

Aus dem Ausschuß für Rechtspflege und
Verwaltung.

iVon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung be-

schäftigte sich in seiner Sitzung am Mittwoch nachmit -
tag mit der Frage , ob der dem Landtag vorliegende
Gesetzentwurf über die Aenderung des Landwirt -
schastskammergesetzes in Beratung genom -
men werden soll , obwohl , wie im „Karlsruher Tag -
blatt " vom 17 . dS. Mts . gemeldet , gegenwärtig im
Reichsministerium ein Gesetzentwurf über die Neu -
gestaltung der Landwirtschastskammern vorbereitet
wird , um eine einheitliche , sür das ganze Reichsgebiet
reichende Regelung herbeizusühren . Ter Ausschuß
kam einstimmig zu dem Beschließ , daß der Ent¬
wurf in Behandlung genommen werden
so lt . Bestimmend für diesen Beschluß war die Er -
wägung , daß die Neuwahlen zur Landwirtschists -
kämm er seit Frühjahr 1919 fällig sind , und daß es
notwendig ist , diese Organisation aus eine vol?s -
tiimliche Grundlage zu stellen . Sollte das bobische
Gesetz eine mit dem zu erlassenden Reichsgesetz in
Widerspruch stehende Vorschrift enthalten , so Iväre
deren nackitväglicke Beseitigung jederzeit möglich Die
Beratung des Entwurfs soll am Mittwoch , den 10.
Dezember , im Ausschuß beginnen . Berichterstatter
ist der Zentrumsabgeordnete W i t t e m a n n .

Zum Berickterstatter für den Gesetzentwurf über
die V e rbra ucb e r ka mm e r ist der scmialdema -
kratische Atgeordneje Martzlosf bestimmt worden ,
der während der Beratung hierüber in den Ausschuß
eintritt .

Die Weinhöchstpreise .
Das Ministerium des Innern hat in Versolg der

Verhandlungen des badischen LanbtayZ über den An -
treu von Gleichenstein und Gen . , über die Wein -
Höchstpreise das Landespreisamt beauftragt , bei der
Gewährung vmi Zuschlägen ^u den Höchstpreisen sür
Weine besserer Beschaffenheit gemäß der Bekannt -
machuna vom 17 . Oktober 1919 nicht rntr bestimmte
Gemarkungen , die sich durch besondere Güte ihres
Erzeugiiisses auszeichnen , sondern auch bestimmte
La ^ en innerhalb der Rebgemarkungen , bei denen
dieie Voraussetzungen zutreffen, ' n ach Möglichkeit
soweit noch nicht geschehen , gebührend zu berücksich -
tigen .

Ladischz goiiflf .
Professor Dr. Horniger.

der . wie wir scbon früher mitteilten , an Stelle des
bisherigen Aba . Eoebrina in den Landtag einrücken
sollte , hat sein Mandat noch nicht angetreten . Wie
er selbst mitteilt , stehen der Uebernabme de ? Man --
dates aus beruflichen Gründen erhebliche Schwierig¬
keiten für ihn entgegen . Seine Entscheidung ist noch
nicht getroffen .

Falle der endailtigen Ablehnung Dr . Soeni -
aers würde das Mandat dem Scballstadter Bürger -
meister Stork , der dem Badiscken Landtag von
1913 bis zur Revolution anaebörte . zufallen .

Die außerordentliche evang . Generalsynode
wird Montag , den 1 . Dezember , nachmittags , ihre
Arbeiten wieder aufnehmen und in die Beratung der
VerfassnngSvorlage in der Fassung , die ihr der Ver -
fassunasausschuß gegeben , eintreten . Zunächst tagt
der VerkassunoSauSschuß ^ während die erste Voll -
fitzung am 3. Dezember stattfinden wird .

Aus dem Stadtkreise.
Karlsruher Gesundheitspolitik .

Die Art , wie in Karlsruhe die Schularztfrage ge -
regelt wurde , hat in vielen Kreisen nicht befriedigt .
Unsere Stellung hatten wir seiner Zeit zum Aus -
druck gebracht . Nun hat der Verein Karls ,
ruher Aerzte in seiner Hauptversammbing vom
22 . i>s . Mts . folgende Entschließung gefaßt :

jüngst stattgefunden « Regel ' inz der Schularztfrage .
Es wurde eine Neueinrichtung von ^ weittragender
Bedeutung geschaffen , ohne daß die ^Stadt sich mit
der Berussorganisation sachgemäß in Verbindung
setzte , um von dieser Seite fachliches Urteil und
Richtungslinien zur Bewerbung einzuholen . 2 . Die
Karlsruher Aerzteschast erklärt des ferneren : , die
Stadt Karlsruhe plant die Errichtung eines städti -
schen Gesundheitsamtes . Die Aerzteschast erwartet ,
oeß dies unter Beteiligung ihrer Berufsorganisation
geschieht und zwar so. daß sowohl schon zu den ^ vor -
bereitenden Arbeiten des Planes ihre berufenen
Vertreter als Fachleute hinzugezogen und ihre Vor -
schlüge sachgemäß gewürdigt werden , als auch , daß
bei der Stellenbeietzung im Einvernehmen mit ihnen
verfahren wird , damit ein ersprießliches Vertrau -
ensverhältnis zwischen Städtischem Gesundheitsamt
und Karlsruher Aerzteschast gewährleistet wird . An¬
dernfalls sieht sich die .Karlsruher Aerzteschast zu der
Erklärung genötigt , daß sie jede Mitarbeit , auch zede
indirekte zur Unterstützung und Förderung der Tä -
tigkeit des Städtischen Gesundheitsamtes versagen
wird .

Der Beschluß unserer Aerzte ist im allgemeinen
wohl zu begreifen und zu billigen . Die Stadt darf
bei wichtigen Fragen der Gesundheitsfürsorge nicht
auf das Votum der Aerzteorganisation verzichten .

Wir benutzen »diese Gelegenheit , um wiederholt
darauf hinzuweisen , daß der Stadtrat endlich an die

lolche Aemter geichassen ; i >t oenn in oer vaoiicyen
Landeshauptstadt etwas so schwer einzurichten , was
in anderen Orten sich so leicht ermöglichen läßt ?

Ei « BerkehrSbandbuch des Eisenbahn - und Post-
Verkehrs in Baden , bearbeitet von O . R i e o e r .
Eisenbabnsekretär beim VerkebrSbüro der General -
direktion der Bndischen StaatSeisenbabnen (

"64 Seiten
Gr .-Oktav in Kartonumsckilaa . Preis M 2 .— und
Teuerungszuschlag . Druck und Verlag der C . F .
Müll er schen Sofbuchhandlung m . b . S . . Karls -
ruhe , Baden ) , ist soeben erschienen . Das vraktische
Sandbuch unterrichtet über alle Tariffraaen im
Verkehr innerhalb Badens und im direkten Verkehr
mit den übrigen deutschen Bahnen . Es enthält
Verkehrs - und Tarifbestimmunaen . Ki -
lometerzeiaer und Kilometervreista -
f e l n für die Beförderung von Personen , Gepäck .
Erv «cßaut . Eilgut und Frachtgut sowie die ermäßig¬
ten Preise fiir MonatS -, Wochen - und Schülerkarten
und die Bestimmunaen über ^ abrvreisermäßigung
für Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigte , für
Mitglieder von Krankenkassen und Versicherung ^
anstalten . In Verbindung mit der amtlichen Kilo -
meterpreistafcl für den Güterverkehr kann auch die
Fracht für Wagenladungen berechnet werden . Ein
besonderer Abschnitt behandelt die neuen V o st -
gebühren nach dem Nn » und Ausland . Bei den
im Eisenbahn - und Postverkebr einaetre -
tenen bedeutenden Tariferhöhungen wird das
Verkehrshgndbuch jedermann , besonders aber allen
Verkehrsinteressenten . den Kreisen des Handels , der
Industrie » und Landwirtschaft , außerdem aber den
Schulen , staatlichen Stellen und Gemeindeverwal -
tungen in Verkehrs - , Schul - . Wobu - und Siedelungs -
fragen sowie « ur Berechnung der Reise - und Trans -
vortkosten und deren Nachprüfung wertvolle Dienste
leisten . Die große Nachfrage , die schon jetzt sestzu -
stellen ist . beweist , daß zuverlässiges Material über
das öffentliche Verkebrslcben in weiten Kreisen ge -
schätzt wird .

Ei « Glücksspiel ohne Verlust « . Man teilt uns mit :
Für jeden , der in Hoffnung auf einen Glücksaewinn
der Lotterien irgendwelcher Art teilzunehmen vflegt .
bietet stch jetzt eine Gelegenheit , mit geringem Ein -
satz ohne jedes Risiko bei größten Aussichten sein
Glück zu versuchen . Die Deutsche Svar - und
Prämienanleihe , die vom 10 . November bis
3 . Dezember zur Zeichnung aufliegt , enthält fol -
gende Gewiiinmöalichkeiten . Jedes der 5 Mill -Stücke
Ou je 1000 cK) nimmt bis zu seiner Tilgung alljähr -
lich an zwei großen Gewinnverlosunaen teil . Bei
seder Gewinnverlosuna werden 2500 Gewinne in .
Gesamthöhe von 25 Millionen Mark ausgelost ,
darunter 5 Hauptgewinne zu ie 1 Million , 5 Ge -
Winne zu je 500 000 Mark usw , Es werden also
im ganzen bis zur völligen Tilgung 400 000 Ge -
Winne ausgelost . Ferner erhält iedes zweite getilgte
Svar - und Vrämienstück einen Sondergewinn sBo -
nus >, der mit den Iahren von 1000 Mark bis aus
4000 Mark wächst . Endlich erbält iedes Stück bis
zyr Tilgung jährlich 50 Mark ?!in ? zuschlag . der zu -
samnien mit dem Einsatz ausbezahlt wird . Durch
die Teilnahme iedes Stückes an ^ allen Ziehungen
bis zur Tilauna und durch die Sonde .rnewinne bei
der TilmlngsauSlosuna ist für 2 900 000 Stücke , also
58 Prozent aller Zeichner , eine Gewinnmöalichkeit
gegeben , womit die Auslichten aller Lotterien und
Glücksspiele weit übertrosfen sind .

ArbeiterhildnnaSverein . Der am lebten Montag
veranstaltete Vortraa des Professors Dr . Probst
über das „ Svstem Taylor " hatte eine aroße Hörer -
schaft angelockt . Der Redner fübrte die Zuhörer nach
einem kurzen Rückblick auf Tavlors L »ben und vrak -
tische Tätigkeit als Drsheraeselle . Werkstättenleiter
i>nd _ Ingenieur an Hand einfacher , aber treffender
Beispiele in die Grunda »ffassungen Tavlors über
Arbeitsverrichtinia und Arbeitsteilung ein . Tavlnrs
Hauptziel war die möalichpe Vereinfachung und Er¬
leichterung der Arbeit unter Gleichzeitiger weitest -
gebender Ausnützung der Arbeitskräfte . Beides
suchte er zunächst »u erreichen durch Ausschaltung
aller unnötigen und ermüdenden Bewegungen . B .des ständiacn Bückens eines Maurers durch Anbrin -
aen verstellbarer Gerüste , oder der ermüdenden Tä -
tiakeit eines Schauflers durch Schafkuna eine ? Aus -
aleichs zwischen Stnrnerkrctft des Arbeiters . (Mrnfce
und Gewicht der Schaufel und Beschaffenheit de ?
Materials und stellte danach solaende Grundsätze
auf : 1 . Wissenschaftliches Studium iedeS Arbeits¬
elements . 2 . Auswahl der vasseuden Personen für
die êinzelnen Arbeiten , dergestalt , daß schw ^ -bliche
Perfonen für leichtere , krähiae Personen kür schwere
Arbeiten genommen werden und die Ausbildung nach
möglichst minftici anaevaktem Stiftern erfofai . 3 .
Erzieluna eines outen Einvernehmens »wischen Be¬
triebsleiter und Arbeiter unter Mitbeteiliguna der
letzteren an der Arbeitsleituna durch Abaabe von
Verbesserunasvorschläaen . 4 . Gleichmäßige Verant -
Wartung der Betriebsleiter und Arbeiter . 5 . Durch -
sübruna von Rubevausen und AuSschaltuna iealicher
Schnellarbeit . Hierdurch sollen einerseits die Inter¬
essen der Arbeitaeber aewahrt und andererseits die
Wünsche der Arbeitnehmer erfüllt und somit die
größte Leistunaskäbiakeit der Betriebe unter weitest -
gebender Krästeausnutzuna durch fvstematische Aus -
lese der Arbeiter und deren Aufstieg bis zu den

höchsten Stellen erreicht werden . Wie sebr die trefs .
lichen Ausführungen des Redners Interesse der
Zuhörer geweckt haben , üeiate die lebhafte Aus -
svrache . in der bauvtiachlich »um Ausdruck kam . daß
zwar der Anwenduna des SvstemS Tavlor auf kleine
Betriebe wegen der Unmäalichkeit der Arbeitsteilung
noch Bedenken entaegensteben . im allaemeinen aber
bei Anwenduna des Svstems dem Geiste nach und
unter Vermeidung ieder einseitigen Verzerrung nur
Gutes mit Ibm erreicht werden wi ^d.

Mcths Bauerntheater im Colosseum hat für die
letzten Tage seines Gastspiels ein Volksstück in drei
Akten „ 's Glück vom Riedhof " auf den Spielplan ge -
setzt . Nach zugkrästigen Mustern gearbeitet , bringen
die drei unterhaltenden Akte humoristische und ernste
Episoden in bunter Reihensolge , in denen die Ur «
wüchstakeit der Darsteller wieder Gelegenheit zur Ent -
faltung hat . Vor allem fesselt die realistisch - künstle -
rische Darstellung der Hanna Grqdl durch Leni Meth ,''die in dieser Figur eine ihrer lebensechtesten Ge -
stalten auf die Bühne stellt . Die Entwicklung des
gedemütigten , unglücklichen WeibeS zur glücklichen
Hausfee wurde durch ihre Darstellung in warmblüti -
ger Weise veranschaulicht . Eine besonders wirkungs -
volle Thpe war der Gerichtsdiener Schimmel von
Waftl Witt , der hier eine überaus lustige und dabei
wesensechte Dorfgestalt zeichnete . Zu erwähnen ist
dann noch der kernige Riedhofbauer von Josef Meth
und eine in ihrer drolligen Gestaltung überaus er -
heiternde Magd von FannU Gebert . DaS Stück ist
von Josef Meth mit großer Sorgfalt einstudiert .
Sämtliche Mitwirkende trugen dazu bei , daß auch das
Glück vom Riedhos bei dem dicht besetzten Hause
einen durchschlagenden Erfolg erringen konnte . Nicht
zuletzt trugen dazu auch die künstlerischen Jnstru -
mentaleinlagen bei . Der Beifall ist außerordentlich
lebhaft .

Einbruchdiebstahl . In der Nacht zum 28 . No »
vtmber wurde eine an der RMÜhe >merstnße gele¬
gene Breiterhütte (Stall ) erjt ^ hen und dgrauS ein
Schwein im Werte von 400 Jl von unbekanntem Tä¬
ter gestohlen .

Veranstaltungen.
So « atc « abe » d . Es sei nochmals auf den beute abend

Im Eintracktlaal stattfindenden Lieder - und Sonaten -
abend von ftrl . H . K ö b l e r und ftrl . M o l i t r>r hin «
aewiclen . Karten in der Mntikalienkiandluna Krib
Müller . Kailerstrake . Ecke Walditrake . und an ixr
Abendkasse .

Der Karlsruher Licdcrkrau , gibt am SamStaa . 20.
November abends %8 Nbr . im groben Saal der stekt-
balle sein StiktunaSfest -Konzert . Der mit 180 Sängern
auftretende Mannerchor linat Lieder von Mozart . Schu -
6crt und MendelSlobn und den herrlichen Cbor von
Th . Curti „ Hoch emvor " . Zwei Karlsruher Kompo¬
nisten : Th . N ! unz und Kr . Äureich . werden mit an -
brechenden Bolksiveisen zum Wort kommen . Zwilche »
den Chorwerken wird Kammerlänaer Jan van Gor -
k o m mit Kavellmeilter Heinrich C a s l I m i r am Flü¬
gel 10 Geiänae aus Schuberts unsterblicher . Winter¬
reise " vortragen . Konzertmeister P e i s ch e r vom
SandeStbeater Ivielt klastische Biolinwerke von Vacki.
Corelli und Puanani . DaS fein ausgewählte Bro -
« ramm vcrlvricht also hoben künstlerischen Genub . Kar «
ten fiir Nichtmitalieder sind in beschränkter Kahl in der
Musikalienhandlung ftrit ? Müller . Kailcrftrabe , zu
erkalten .

Amelie Klose , unsere einbeimische Pianistin , und die
in kiesigen Kreisen bestbekannte Konzertsänaerin Nelln
S chrödter hon FödranSberii werben am 4 .
Dezember im Saale der „ Vier Iabreszeiten " ein Kon -
zert veranstalten . Zum Vortrag aelauaen Klavierwerke
von Schubert . Julius Weismann und ? is,t . Gesänge
von Händel . Sckubert . Cornelius und WeiSmann . Kar -
ten im Vorverkauf in der Hofmusikalienbanbluna Kr .D o e r t .

S tandesbuch Auszüge.
Ebeaufgebote . 24 . Nov . : Kranz Bändel von hier .Scklofier in Ettlingen , mit Martha P i I l I n g von

Effenberg : Hermann v . A u von Huckenield . Mechani -
ker bier . mit Anna Lutz von Insheim : ssranz LeiS
von Untergrombach . Werkfübrer bier . mit Luise Nie -
ger von hier : Wilb . Koch von Nonneurotb . Masch .-
Normer bier . mit Noüne Moritz Witwe von Wasser :
Paul Burckbardt von Meulelniib . Metzger in
Bruchsal , mit Luise Röder von Balg : Karl Krebs
von Neuhain , Geschäftsleiter in Pforzheim , mit Rosa
G r ö m m t n g e r von hier .

Ebefchliehunae « . 27 . Nov . : Eugen Kohlbecker von
vier . Architekt hier , mit Anna Lud ig von Tetingen :
Erwin Holder von Haasselb . Maschinenarbeiter all -
da . mit Hermine Hölzer von hier : Erwin Ö b w a l d
von Pforzbeim . Kaufmann allda , mit Krieda R v d e --
rer von hier : Pliil . Gerbxrt von Schönau . Berw .-
Assistent in Piorzheim . mit Leoni Rüderer von hier :
Karl Geisiendörfer von Wertbeim , ftädt . Arbei -
ter hier , mit Barbara Sick von Mannheim : HanS
A a ck von bier . Bahnmeister hier , mit Hilda Wolf
von Eubiaheim : Kranz Seilet von Motbern . Schmied
hier , mit Stostna S v e h von Siamo - inaendopf : Karl
Hengst von hier , techn . Beamter fiiex. nitl Paula
Luvvold von hier : Kohann Riegle r von Darm -
stadt , Lehrer hier , mit Karolinc B a ck o s von hier :
Albert R e i b e l von Hahmersbeim . Soediteur in Knie -
linaen , mit Anna Schöchlin von Derl »<l>.

Todesfälle . Ski. Nov . : Gust . Bolz . Maurer , Ehe »
mann , alt 4« Jahre . — 27. Nov . : Ana . Henner .
Kaufmann . Ehemann , alt 47 Jahre .

Gerichtssaal .
e . Karlsruhe , 27 . Nov . In der gestrigen SitzuM

der Strafkammer III wurden verurteilt : Frie¬
derike Eckstein geb . Birkenfelder , Zigeunerin aus

, eim im Haufe eines Landwirts dessen Tochter aus
den Linien der Hand wahrgesagt und sich dafür Le -
bensmitt ^l geben lassen . Dabei hat sie die Oertlich -
feit ausgekundschaftet . Sie kehrte nachmittags wie -
der und benützte die augenblickliche Abwesenheit der
Bewohner , um 300 A zu stehlen , die in einem Bette
versteckt waren .

In der heutigen Sitzung der Strafkammer IV
wurden folgende Fälle verhandelt : Alexander Mach -
au er . TaHlöhner auS Wiesental . hat auS einem
Tqbakmagazin in Wiesental durch Einbruch Tabak im
Werte von 400 M gestohlen . Er wird mit 6 Mona¬
ten Gefängnis bestraft . — Der 17jährige Taglühner
Leonhard Hillenbrand aus Kronau ist zweimal
während deS Sonntagvormittag - GotteSdienstes in die
Wohnung einer Witwe in Kronau eingestiegen und
hat insgesamt 1900 M entwendet . Beim dritten Male
wurde er erwischt . Strafe : 8 Monate GefäneniS . —
Andreas Werner , Metallarbeiter auS Loele , hat
im Juli und August in Klein stein dach. Woli ^rlRveier
und Aue eingebrochen und Kleidungsstücke •« Ge¬
samtwert von 1600 M gestohlen . Bei einem der E î -
brück,« trug er einen geladenen Revolver bei sich .Er erhält 1 Jahr 6 Monate Gefängnis . — Fernerwurden verurteilt : Hermann Bartholomä

Woche Gewngnis , Oskar Deck , Fürsorgezögling ausMörsch wegen schweren Diebstahls i . R . zu 1 Tafir
Eefängnis .

"

und S^ usßafiungsßaus

Guftav ffriedrießs

tKarlsruße i. eB .
'CefeptLSlM fharl * Tricdricfilir . 2k (Rondettpl .)

oFtändige große & usfteUung kompletter CWofmungs *
elnnchtungen in alten Mol *, und Mlarfen .

(Streng reelle B̂edienung .
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Aufgebot triauett :
Her Geldbriefträger Wilhelm Heilert in

? arlsruhe - Mül,Iburg , Glümerktr . 10, hat beantragt .

Daz Amtsgericht B. I . Karlsruhe hat folsendeS
ifgebot erloiiDer Well

f , , _rden im Jahre 19U4 nach Amerika ausgewanderten
und seither verschollenen Pfarrknraten Joses
Herkert , geb . am 8 . Februar 18S3 in Ottersweier .Amt Viihl , zuleöt in Erasbach , Post Berchtug
lBaueiul für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird aufgefordert, ,
fich spätestens in dem aus :

Donnerstag , den 17. Jnni 1020.
vormittags 11 Ubr .

vor dem Badischen Amtsgericht B. I. Karlsruhe .
Akademiestrafte 2 », I . Stock, ,'iimmer 1 anberaumten
Ausgebotstermine zu melden , widrigenialls die
Todeserklärung erfolgen wird .An alle , weiche Auskunft Uber Leben oder Tod
des Verschollenen zu erteilen vermögen , ergeht
die Aufforderung , spätestens im Ausgevotstermme
dem Gericht Anzeige zu machen,

Karlsi " <he . den 22 . November ISIS.
Gerichtssaireiberei deS Bad . Amtsgerichts B 1.

Bekanntmachung
über die Viehzählung am 1 . Dezember 1919 .

Am 1. Dezember 1910 findet im ganzen Deut -
schen Reiche eine Btevliikilnna statt . Sie erstreckt
sich aus Bierde , ittindoieh , Schal «, Schweine .
Ziegen . Federvieh , zahme Kaninchen (Stall -
Hasen). Bienenstöcke und Hnnde .

Die Zählung wird durch die Schuhmannschast
von Haus zu Haus vorgenommen . Jeder , der
Vieh im Gewahrsam hat , ist verpflichtet , seinen
Bestand dem Schutzmann anzugeben . Personen .die Vieh besitzen, aber bis 5. Dezember danach

!cht befragt sein sollten , sind verpflichtet . ihreeitände schriftlich oder mündlich dem städtischen
ni cht !

. eitä« „ JH . . JN
statistischen Amt , Äähriugerstraße 98. oder den
Semeindesekretariaten der Vororte am «. Dezbr .

mitzuteilen .
Wer zur Anzeige verpflichtet ist , sie aber nicht

rechtzeitig oder unrichtig erstattet , wird mit Ge -
sängnis vis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 10 ODO Mark bestraft .

Karlsruhe , den 27 . November 1919 .
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
Die zum Feilbalten von Weihnachtsbäumen

bestimmten Plätze auf dem Stefanplatz und
dem Marktplatz (bei und in der Hebelstratze )
werden am
Montag , I Dezember d. vorm .
meistbietend öffentlich versteigert .

Zusammenkunft um V»10 Uhr auf dem
Stefanplatz , und um 10 Uhr auf dem Markt -
platz . Ecke der Hebelstrage beim Rathaus . Die
Sielgerungsbeträge sind sofort nach errolgtcm
Zuschlag auf dem Platz zu bezahlen .

Karlsruhe , den IS . November 1819 .
Stadl . Mar « , und Messeamt.

Weiher Käse.
Verkauf von weihem Käse Freitag , den

» ». November bis Montag , de« » . Dezember1919 in den sseitrerkauföffellen Rr . 112 bis
einschließlich Slr . II « an die dort einge -
tragen « Kundschaft gegen die Warenmarke
J 9lr . 12«. Kopsmenge >/< Pfund . Preiö Sil . 1 .20
für daS Pfund .

Karlsruhe , den LS. November 1919 .
SiahrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Und
dergl .

Wir übernehmen das

Mahlen und Schraken
von

Futterarkitelu,Welfchkorn
in groben und kleinen Mengen .

Mahlloh « , pro Zentner bis lg Mk .Die « nlieiernn « kann erfolgen : täglich von7 'is bto 12 Uhr .
Skädl . Dörranlage Karlsruhe

Stöfs « rstrah « 19. Telephon 5449 .

Weihnachtsbitte
der Blindenvereins,, » « g von Karlsruhe

uud Umgebung .
^ AnaefichtS der drückenden GegenwartS - und
Zukunslssoraen ist eS in diesem Jahre besonders
chwierig , aber auch besonders notwendig , unfern

blinden Milgliedern . zu denen auch die KriegS -
blinden zählen , eine kleine Weihnachtsfreude zu
bere >teu . Wir bitten alle Blindenireunde herzlich,uns durch ihre Gaben bei nnserem Vorhaben be -
hilslich zu sein .

Spenden werden mit,her »lichem Dank entgegen
enommen bei der Geistlichkeit der verschiedenen
Zekenntnisse . den durch Plakate bezeichneten

Sammelstellen , und den Vorstandsmitgliedern ,Scrr » W . Boos , Viktoriastr . « Krl . Klose ,iriegstr . 11 , Krl . Knittel . Durlach . Dürrbach -
tr . SS . Herrn Dr . R . Knittel , SiidenMtr . 24,* rl . N u ble . Stesanienstr . 76, Herrn Pkarrer

trautz , Gabelsbergerstr . 17, Frl . Paul , Stern -
Amalienstr . 18 , Frau

? , Krau Geh .
. tefanienstr . 16,ftrl . ü .iidmann , Boeck 'n'tr . 4 .

«b t r a u b , ^ aveisoergerltr . 17, » ri . P i
bergstr . 4 . Herrn Ricke r t , Amalien !
Sosrat Trob , Nowacks - Anlane 18 .

berfinanzrat Zimmermann , Ste !

vrl deutsch -
tum im

US -

Lland.

(Mädchengruppe .)
Samstag , den 29 . November , nachm . 4 Uhr,

Zusammenkunft
im Konkordiensaal des Moninger.

1 . Bericht über die Not der Zöcklerachen
Anstalten in Gaiizien .

2 Musikalische Darbietungen.
Teegelegenheit Oäste willkommen.

Der Vorstand .

Grund - u . Hausbesitzer -

Verein Karlsruhe b.>.
Montag , den 1 . Dezember

abends 7 1/. llhr
im großen Saale de» Friedrichshofe »

>W?- Vortrag "Vi
des Hrn . Generalsekretärs Dicfke aus Berlin
. .Sie MMM im BoOnungsrasfea

und Der SelnWlkeiMWnllMs".
Alle Hausbesitzer sind zur Teilnahme ein-

geladen.
Der Borstand .

MWWeilSliMriiln
der SOläletlnnen Des Sl. AgnesWses

Hirschstrage ZS b
Sonntag , de » 3(1. S! o«>, nachmitt . 4 Uhr .

und auf vielseitigen Wunsch
das letzie Mal

Mittwoch , de » 3. De »., nachmitt . 5 Uhr .
l Christrosen

ein WeihnachtSwunder in 3 Auszügen
von Emmcle Schuh .

II . Stellvertretung -
Schwank in einem Akt

von Luise F r e u n d l i ch.
Preise derEintrittSkarien mitStcueri ____l. Plav 1.8» Mk . II . Platz 1.30 Mk ..

_ III . Piab 80 P, .
am Mittwoch fr r «'inder halbe Preis «.

Borvertaus an der Pforte de» St . Elisa »
bethenhauseS . Soficnstrabe 27 . u . St . Agnes -

Hansel , Hirschstrasie 85 K.

StSsiislte SiMlHe Sklisme
Mir machen unsere Einleger daraus aufmerksam ,

datz die Linien auS Spareinlagen für Igtg scho »
vom l . Dezember l . Js . ab ausbezahlt werden ,
jedoch nur wenn vor I . Januar >020 keine Beträge
mehr abgehoben oder eingelegt werden .

Karlörude . den 27. November miß .
Städtisches Sparkassenamt .

wobei-
Versieigewn ?.
Samsta « m - ttaa 1 Uhr
werde ich in Bularti .
Neuaniagstrake S, meine
sämtlichen Möbel mit
.»iubetiör öffentlich ver »
steigern .
Stefan Walter .

ZlegeiZZiich verein
Arische !

Der vorgesehene Vor -
trcigSabend am SamS -
tag findet nicht statt .
Kommende Woche tref -
fen Rüben ein und
vorausfichtl . ancki Stroh .

Der Vorstand .«mveWeM
Möbl . Zimmer

an ruhigrn Herrn Mt
oetmiettn : Goethestr . 21 ,
l^ Sto ^ Jinls

©röfe ., gut « Äbl . Zim¬
mer mit elektr . Licht zu
vermieten : Gartenstadt ,
?llj rstrqüt ; 37 ,

v. c .tatiu . il « ; m«| ormöüiivrtcö OIUÜllcl
sogleich zu vermieten :

. Venz straftc l HI.
« liktte iliGRfatöe

! mit .« oft an ordtl . , ehrl .
^ ^ ranl < in od . Frau geg .
I Ütitliilfe vorm . i . Haus¬
halt für 1 . Dez . 511 ver¬
mieten : irtiiu bischer,
Sosicnltr . 12, 3 . S tock .'

WflWtlBMMtl
AuS dem Elsah au »ae-

wies . j ?aoe » er lucht s. kos .
2 - 3 Zimmer-

woynung
ev .auch yausmeiiterwoh '
» uiig inHerrlchastsiiauö .
Sl na . u . yf r . Ol'SiI i . Tag -
bl .'. iibiiro erbeten .

AMlierkes Zimmer
von >̂ teu,ani »er sofort
zu mieten gesucht. Angeb .
unter Rr . 82ö» ins Tag -
blattbiiro eibeteii .
Bankbeamter
sucht mSbl. Zrmmer tn
gutem Haute ver 1. De-
zeinber . Angeb . u . Nr .
« 274 ins Ta gblättb . erb .

130000 Mark
i . Huvotheke aus vrlma
Objekt ver l . März zu
4 —4 '/«°i»SJabre unkünd -
bar aufzunehmen gesucht.
<j) esl . Angeb . unl . Nr . !>M2
ins Zaanlattbliro erbeti agnlatt

ctc

SosifeiüBioie .
2. ftcpotiief . 30000 Rk.
innerhalb SO " » des
KanspreUeS . au ? gut
rentables Anwesen —
Gastwirtschaft — kann
umständehalber abge -
treten werden . Der
Uertanser des Ann >e-
senS iteht >n. 20 OSO Mt .
an 3 . Stelle , wodurch
siir die abzutretende•2. Svpothet gute Mild'
deckuna geböte « ist .
Angeb . unter Nr . 022«
ins laablattblira erb .

„Selbstbillc "
Vereinigung der aushilfsweise
Angestellten (eingetragener verein)

Karlsruhe .
Unsere Geschäftsstelle befindet sich

Hirschstratze 1, park.
und ist an Werktagen nachniittagS von
1 —7 Ulir ununierbrochen geöffnet.

nicht unteriaslcu dem Herrn "lUnr
CftciiMtt . 2, meinen Dank

Kann e . . .
Eble . Masseur hier . . M ..uiiajiispiecheii . Liii leil ca . 1U Jahren an ichiverer
y) iÄl . welche die Äcrsteifuna beinahe sämtlicher
Gelenke des Köroecs und heftige Schmer «« » ver .
Ursache Ä' ar nichi mehr imstande miii, »» frisieren
oder i) t ;n Hc>u « baite vorzuilehe » . Nachdem alle
Anwendungen e » f» lal0 » blieben , erfuhr ich nun
vv » einer Leideusgenosftn , welche Herr Ebie von
Gelcnksciiiznttdnn .i kurier !« , die Adresse desselben
uno luunöte mich auch dahin . Dank der gewisse» -
hafte » Achandlung bin ich heute wieder imstande ,
alles ohne Mrthe uud Schmerzen zu verrichte » .

Frau Rosa Rapp. Kriegstrahe 17.

CaDenlofal
in Mühlburg

mögt . Nbein,irabc , iur
LevenSmitlel »u inieten
gesucht . Gcsl . Angebote
Utile r yi r . 5854 inis Tag -
blatlbiiro erbeten .

Klciue , helle
Wertstütte
Milte der Siadt , mit !Ka »
u . Ärasianichlutz soiort

»« mieten aciudit .
Angeb . u » ter Nr . V222
in >? Taabiaitbliro erb .

1—2 « nmöbl . Zimmer
von Krautvaar i ^ehrerl
gliuchi . Angebote unter
Nr . «!L7K inö Tagblatt -
buro erbeten .

Mt Jy »iccieo . '. i .rtuicc
im "üretlc von i'o —«tl M .
B. :Wo » . ui .i Kunstmaler
gesucht . A . . . u . Nr ti2n&
In * tna ' • : »)iro eru .

Junger .
" ouöer \ >ctt

sucht
mitbiierteS Zimmer

in der cüd - od . OUstadt.
^juschrikie» erbinet man
an veinr . v' »a ^er . " a-
rie " ftr . l IV 0 J .ij n jtu ' n .

öat miiniineT,
"

v ! a !,e Hauvivv » . v . miitl .
Be . mieii «Daueimieter »
auf l . Dez . geiucht. Ang .
unter Nr . H2t>l i » S Tag -
blal . buro erbeien .

/ >
Verkäuferin - Gesuch .

Zur Aushilfe für De¬
zember eine tüchtige

Verkäuferin
gesucht .
Leop . Wohlschlegel,

Luxu .v und Lederwaren ,
Haushaltartikel ,

Kaiserstraße 173

Kolk- u«ö
IslBMiötiieilnnra
leibitäildio «. für feine
Arbeit sofort aelucht :

Wald ktr . 13 . 1 Tr .
. Tllcktise .
önusfmneiöettn,

gewandt im Umarbeiten
von Domenkleid . , auch
Neuen - für fofort aes . :~ " a fee 126. oart .

ochin
auf 1. Dezember oder

später gesucht .
BisMiirckstruKe ßSa .
Kieih .. ehrl . Madchen

für sofort oder t . De «br .
>u kleiner Familie aes.
^ uersragenMarienstr . 2
im 1. ? toft rechts .

Hiesige Bank
sucht für ihre Korresvondenz - Abtetlung in Steno -
graphie u . Maschinenschreiben durchaus bewand .Dame
anzustelle « . Angebot « mtt Zeugnisabschriften .
(Ächaltsansprüchen und Angabe der bisherigen
läiigkeir unter Nr . 62B7 ins Tagblattbüro ei ' .

Wir suchen
für sofort und später

Alleinmädchen
Köchinnen «n»
Zimmermädchen
Städtisches Arbeitsamt
Zähringerstraße 100. Zimmer Nr . 11.

Hklidie hkiMköeiiel >Mi
gesucht auf Etielchen , RVSchen , gebunden « und auf -

gezogen« Mvrt « n.

Heinrich Falte , Llumenfabrik ,
AarlSrnhe , Riippnrrerstrane SS.

- schl -ifr . Be « <& *
|Ü
)

lkarabenoff .
Hnagftr , Mll . »

gttPol . Nette « . V *
Male . . Sckre.bw« ,»
verkaufen :
Soritn (traftf

Au verkauf-«
hfils . Bettstelle -m« ""
ält . Kommode: . §\„

£ iif <6
3 \x verkauf , ein« . (ii

stelle mit R- «, u -u>
Zimmer - »«» »

Kaufmann
mit guten Kenntnissen in elektr . JnstallationS -
Materialien , Äbschluhficher und mtt dem Genossen -
schaflöivese» vertraut für fofort gesucht .

Bewerbungsschreiben mit Gebaltsansprüchen
undBiid WtWscher E >. .
Karlsruhe .

wervung >>imrclven mir «»eiiallsanipruweu
ld anEintaufsgenossenschaftOberrheini -
Elektro - JnnaNatenre . e. G . m . b . ö ..

cube . Karlssrahe 28.

Mädchen
an pünktliche » Arbeiten
gewöhnt , bei guter Be -
Handlung und hohem
Vohn zu kleiner Familie
sofort oder auf 1 . Dezbr .
geiucht.

Rüvvurrerftrafte 8 II .

Lehrmädchen-
Gesuch.

Ein junges Mädchenaus guter Familie tiu »
det ver 1. Dezember an »
genehme Lehrstelle bei
sofortiger Vergütung .
SSuWaus Bettoiöe,

UiH ft micisttni i c IIIS .
MLdche» od. Frau

nachmitt . f. Hausarbeit
oeludit : Karlstr . 2 . 2 . St .
bei aat »r ~

Monatsfrau ,
efirlich u . fteiftifl. f . Büro
sofort arsucht :

Krlraltrasir 8« . .aeaeniib . d . a lt . Babnb .
Pünktlich«

Putzfrau
«ur täal . Reinhaltung
arökierer Vüroranme so »
kort aesu^ it . Meldunaen

Erbvrin »enstraf >e g
im Büro .

junges . ileistigeS
Mäd,hen

für Haushalt geiucht:
Laden . Ludwig ' Wil»

helmstr . 1V. vart .
Alleiniteh . ordentliche j

Person , »»eich« gut flicf . , 1
walchen und vube » lo« \
wie Zimmer mach , kann ,
findet ioiort bei anter
Behandlung dauernde
Stelle .

Ettlingerftr .. 21 . vart ..
Auf I . Dezember ein

Madchen
gesucht , das bürgerlich
kochen u . hliuSltche Ar-
beiten verrichten kann :

ft' UBe ftiriti . 20 . Jgflftem
Ein . jiiimeres

Mädchen
für leichtere Arbeit wirb
geiucht:' >old . Karpfea .

udiviaSvlaö .

ZSvgerer (tmfm.
Abrrchnungsbeamter , f.
elektr . Installationen f .
bald . od . später gesucht.
Auel . Angeb . m . Gek .«
Aliipriich . nnt . Nr . SK4
ins Tagblattbüro erhet ..
IUI ZilnmerpgZier
sowie zwei Zinnnerleute
sofort aesu<s>t . Anaebote
unt . Nr . 6205 ins Ta -a-

Tätitl . 1R M zu verdien . Näh.
bis I im Prosp . Joli. M.

Schultz, AdressenverU , KCIn541.
Metlro Änsta -
lateurlehrling
für sofort gesucht :

Grund £ Oehmichcn.
Wald strafte 26 .

StelleRücsuche
Stelle gesucht
als Stlibe »ur weiteren
Ausbildung tn feinerem
Haushalt für ein 18iäbr .
Mädchen aus gut . Fam .
Eintritt sofort.

Pfarrer Schilling .
Bliicherstrake 2<i.

eoBiie . flOii"
neue , , u verkauf

Polsterei « W «
©Meenfttoft «

trirfiKrloier #
»Hon . 15 DovvN»>/. I

verkaufen : «
S -beffelstr . s - ' '
lu gebr
u . neue
zu verk. Werner . ^ ,

gut erhalten . b >u>»
verkaufen : < p

solide Schloy « raÄ ' W

Merde „
verschied. ^
verkauf . : Marien »^ ,

Emai lb ccE m a l » « . .billia zu verkauf«
^ fGewiNenbafter Mann , . ..mit « Uten Zeugnissen i z?« l>?ina »rstr »7 .

sucht Stellung . al - ick i ^ alirinacrsl ^
ö

welcher « p». momSolick > pnnzi na »^oelcher Art , womöglich
BerttauenspoRen.

Anaebote unt . Nr . 62^4
ins Taablattbnro erbet .

Zg. Kolliiitorgthilje
20 Jahre alt . sucht auf
sofort oder später Stel -
lung . Anaebote find zu
richten an Oskar Bauer ,
» reiltett ( Amt Bübli

Kacheloss
für 2 bis 4

!beizen , alles br-n»
»u verkauf«« . ^, ^i.W . Sims

Äoifcrftrafte

Mühen
auSdazug « g «bcn «mStosf
und Fuit « r werden an -
gefertigt . « einzer . Blu -
menstrake 7. Sexb .. 2 ^St .

Verloren
von Moltkestr . ». Hauttt -
vost—Sofienstr . ein led .
Blciftiit -Etni . Abzugeb.
gegen Belohnung bei

Biickwff .
Wolt ke str .̂ 8« , 2^ .Stock,

Am 20 . d . M . , mor -
gen« 6Va Uhr . ging an
der ffaiierftr . . Ecke Karl -
strafte, durch Herausfal¬
len aus der Straften -
bahn eine arüne Seael -
tucktaill,« verloren . In -
halt Aluminiumaefchirr .
Ter ehrl . Finder wird
gebeten , dieielbe beim

Bahuamt . Fundbüro ,
gegen Erstatluirg der

bzuaeben.

. nger Mnauzer
schwarz uud graui ent»

lausen . Abzugeben geg .
Belobna. : Thomasbräu.
Kaiieritraft « 7S.

-
Zß II. Siwt " frtitüäOes«» . 2 DauerU ^»" » «rkauken.

J
»lUD' ^ 'ten B JAjlli
a -deliii - n (fü ' M
oliTen ) zu 1

2 . Stvl
tein Bai

sronieiDäu in-
erfragen Kaiser «
varterie . —*

Petrol -nm.o^ p«
P «troIeumst «bl
Beilchen» ca^ ^

Gasba » - ^
mit » uvterman 'Ai ^
nia ««braucht , . ^ »".!
erhalten . , u <* r " '
8 - 4 Ubr n
Molitefti . 31
Au verl
aurtrtiner ,
IctwfitcT , (onnf JL
leumzuglamve - „ g '
Uoynstran

W- slam - e . S.M 'Ä
»00 « erzenst., ' '^ ati
Raum geeian .- g»i'
verk . : Wilbcl ^ ^^
strafte 7S . •

Karbib -L- Miowie K » r . ^billia abzugeb- '̂ , r
Aäbrinaerstr . s " -

Die dumme Ruth .
Von Adelheid Weber .

29 verboten.

In der Wohnstulx ' zog Doktor Möbius gleich
einen Stuhl für Ruth herbei und setzte sich ihr
gegenüber . Er schwieg eine klxine Weile , tie
Äugen sanft und fest auf das liebliche , tlare
Gesicht im Kranz der lichten Haare gelichtet .
Dann sagte er : „Gnädige Frau , ich habe heut
den überaus seltenen Eindruck empfangen , daß
die zärtliche und ängstliche Liebe einer sehr
jungen Mutter sehr wohl mit einer festen Hand
und großer Klarheit des Denkens vervunden
sein könne . Daraus habe ich die Ueberzeugung
gewonnen , datz ich zu Ihnen offen reden kann
und auch mutz.

"
Ruth war tief erbleicht und schloß einen Mo -

ment die Augen , als könne sie daS Schreckliche
noch nicht ansehen , das die nächsten Worte vor
sie hinstellen würden . Da fühlte sie eine warme
und seste Hand sich auf die ihre legen und sah
aufblickend in zwei mitleidige ?lugen .

. .Bitte , gleich sagen," hauchte sie.
Die feste Hand hielt die ihre umschlossen.
„Das Kind hat Diphtherie . — Aber , gnädige

Frau, " drang er in sie, als ihr Kopf gegen die
Stuhllehne sank, „ich bitte Sie , machen Sie
meine Zuversicht zu Ihrer Festigkeit nicht zu -
schänden . Sie müssen den Kopf oben behalten ,
um genau alle Vorschriften zu befolgen , die ich
Ihnen geben werde . Aber erst erholen Sie
sich .

"
„Ist — Gefahr für das Leben ?"
Doktor Möbius schwiea einen Atemzug lang .
„Mutz sie sterben , Doktor ?"
Er brückte die Aufschnellende in den Stuhl

„Ruhe , Ruhe !" gebot er mit leisem Zürnen .
„Nein , sie mutz durchaus nicht sterben . Aber
die Krankheit ist schwer. — Können Sie unbe¬
dingtes Vertrauen zu mir fassen? Antworten
Sie nicht sofort . Ich bin Ihnen fremd . Und
das Leben Ihres KindeS steht auf dem Spiel .
Ich verstehe es vollkommen , wenn Sic noch
einen , noch zwei Aerzte zuziehen und mir eoen -
tuell die Behandlung ganz abnehmen wollen :
denn die Pillauer Aerzte wxrden gegen dies
neue , noch nicht allgemein » « erkannte Ver -
fahren sein , das ich anwenden würde . Es han -
delt sich um Einspritzung des noch nicht lange
erprobten Diphtherieserums . Ich persönlich
bin Serumforscher und also der Ueberschätzung
dieses Heilmittels nicht unverdächtig . Auch kann
es tn der Tat für eine so zarte Konstitution wie
die JhreS KtndeS einige nachteilige Folgen
haben . Aber nach meiner Ueberzengung ist es
das einzige Mittel , das die Wahrscheinlichkeit
des Erfolges für sich haben könnte .

"
Er schwieg und richtete die Angen , die so

lange an ihrem Gesicht vorbeigeblickt hatten ,
jetzt fest auf die ihren .

Ruth erhob sich.
„So helfe mir Gott, " sagte sie . „Ich will ' s

wagen .
"

Er stand nun auch rasch auf . Er ergriff ihre
beiden fest ineinander geschlungenen Hände und
drückte sie kräftig .

„Dank, " sagte er . „Und . nun richten Sie sich
auf an der Hoffnung , daß wir Ihr Kind wieder
gesund machen werden . Ich nehme sofort die
Einspritzung vor . Ich habe Serum bei mir, '
mein Besuch beim Konsul bezweckte, den Herrn ,
der im Vorstand des hiesigen Krankenhauses
ist , für einen Versuch mit diesem Heilmittel
eben dort zu gewinnen .

" —
Der Eingriff war gemacht.

Das erschöpfte Kind schlief .
Mutter die genauesten
sprach seinen Besuch für den

Der Arzt gab der
risten und ver -
achmittag .

Ruth bekam nun eineö der großen Mar -
tyrien der Mutterschaft zu tragen . Die immer
wiederholten Angstanfälle , das Fieber , die
Schmerzen , in denen sich ihr Liebstes wand , und
bei denen sie nicht helfen , nicht lindern konnte ,
wühlten wie eines der sieben Schwerter , die die
Mutter durchdringen , in ihrem Herzen . Und
war das Kind erschöpft in Schlummer gesunken ,
so mutzte sie es wieder wecken , stündlich uner -
bittlich das flehende , sich an sie klammernde mit
Bitten , Versprechungen , ja Gewalt zwingen ,
das Mündchen zu öffnen und den peinigenden
Pinsel einführen zu lassen oder mit dem der
Kleinen noch mehr verhatzten „Auawasier " zu
gurgeln . Das Peinigen ihres Liebsten war
ein noch schärfer schneidendes Schwert als daS
Zuschauen bei seiner Pein . Das Kommen des
Arztes war das Schicksal, das sie jetzt vom
Zifferblatt ablas wie das eines Retters und
Erlösers .

Alles andre war ganz unwichtig geworden ,
war in die Dämmerung der Nichtigkeiten , tn
die Nacht deS Vergessens gesunken . Sie ließ
sich von Großmutter , die ganz sanft geworden
war und mit einer erstaunlichen Lautlosigkeit
hantierte , ein paar Bissen in den Mund stecken ,
ein paar Tropfen Weins einflößen , ohne sich zu
wehren , und fühlte nicht einmal die Wohltat
ihres Schweigens . Sie hörte die Botschaft , die
sie ihr meldete , mit stummem Kopfnicken an .
Grita ließ thr sagen , sie sei mtt ihren Kindern
sofort nach Königsberg gefahren und nehme
Brigitte mit , nachdem alle drei vom Arzt bak-
terienfrei gefunden worden . Sie habe ihr , wie
ihren eigenen Kindern , sofort neue Kleider be-
schafft , da die alten Keime der Ansteckung tragen

könnten , sich und sie gebadet und die . .
waschen. So wäre wohl die Gefahr „ A
steckung auf das Mindestmaß eingeschr« ' g»
Ruth brauche um Grtta nicht zu sorge»-
verspräche sie tägliche Nachricht .

Sie nahm Gritas Hilfe stumm . " n - I'.ul " 1 . ne
WaS s' '„ .Dank und ohne Widerwillen ,

um ihr Leben nicht getan hätte , ivr >' ''

Verhatzten zu übergeben , das macht« Wh
keinen Eindruck . Großmutter sltgte .
„Ich Hab ' deinem Mann übrigens 0 £ ' '

j(
er soll nich kommen , der Doktor w >ro
wieso nich zur Kranken lassen ? sie
jetzt alle ganz dwatsch mit der Ansteck » t S

Sliutl) strich sich über die Stirn, ' ein "
^

danke ging ihr durch den armen KoM - 11
„Ja , und du . Großmutter ? Du kow > ,

mer zu unS herein ?"
„Ach was ?" schalt Großmutter ,

Zeit war 's noch nich Mod '
, sich vor V _ ^

zu jraulen , wenn einer dem Kranken " i >
und Helsen könnt '

. Und nötig ts L "
f

dir einer was zuträgt — oder nich - ^ 0 „
„Ja , Grotzmutter — ich danke 6lr

f Jitit &
mer bring '

ich dir Sorge und Unruve , ^
gar Gefahr —" . . . ^ ,r ,

'J
„Ach was !" wiederholte Grotzwu ^ , ij ,

weißt s jetzt auch : die Sorgenkinder
am liebsten . Und daß man um
sich freut und j,ämt , das erhä . t «nett»
Und nun streck dich ein bißchen auss ' >
Marjellche , damit du die Nacht ane >> . ^ r
weck '

dich jede Stund '
, darauf kann !- ,»

lassen .
"

, ,nU <y
Aber Ruth hatte noch nicht gelernt , - .t ,

Kräften hauszuhalten, ' sie faß na « ..
neben Regincns Bett , lauschte auf
züge und zählte die Minuten bis 3 U

,
kehr deS Arztes . faW

tSorts -hunS
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Billiges Gelände jttt Kleingärten .
dir Röhe de » neu « » Ha « vtbaI,nhos «S ist billiges Gelände

M Kleingärten zu oertauien . Nur geringe Anzahlung und mäbige
Ldrlichc Abzahlung erforderlich . Auskunft erteilt Terrain« » » »«sellscvatt Süd « nd «. «- osienstrafte öS. Telephon S45.

in » und

Alte werkvolle

ßn »i »li«t
(Slradioarius -Zustrument)

! preiswert zu verkaufen.

Steiger , Mülheim.
Hauptstraße 20.

2 Vasen ,
Sv

^
om ho » .

!<jÄ! ' en - Marmor ) , für
äii/Ln"* öu verkaufen .
inMot ? um . Nr . 6262
jtat ; b uro crbct -

- I?U(6te u , neue , mit
jfT »ne ® ummi . »u vk.

SchllKenltr . VK.

iia tt ' « verkaufen :

% Ja £ kIn,? ? " " « » , Wunen » I
<» r . 42 und 45.

iu » : Auaaudbciten
vtnm • ® uM . Hilda .
( If & nabe 3 i , von 10•S^ Ji - Und i bis 4 Uhr .
ttfü " % ftinixrsjiieUeu « .
Jitfür Kinder von 2
Vjl - billig zu vertu

ENemvetn -
^ M !^ S274 . Stock . ^

vWeWllgm .

I« »» ." ! Vuvpcnttat -v -
*Suti Saen* sckivuer
ti». L » »omo -
» 5' Uhrwerk mir Wag .
» Wenen . gr . Puppe
^ . ^ derbalg . Puppen -

rotte u . versch .»» verk .
?„

' ? <v.nerttra » e 18 . vi .

<1 n n i« n f2 ? * # 0enftTi6c ,
btß - Mit lebr tat . M » .
ft [ ,, Kaufladen , © thau «
6,-jJ - 64ouk «lrin « »u

51b . 4 . St ..
VtPJL3 0—8 U br .
CWttl aus Wei -

lt.
JjiU «. leinene
« etlücher
^ ' laufen . Abr . Im
TO ttTürp -u erir . .

Sfer
di»

'j - Diaixben « tUrtu ,
SfcÄ- J °e*£. : Heckmaao ,

ĉ MIl r , 57 . 1. Stock .
t»fes L ?rk . eleg . , mein »
Jttt ZMelkleil ». wenig

iti 44 - Anzul . von
blg,Z ..Uhr . Adr . t . Tas

r !

^ esellschafls-
Neider

®e»iJ. ,• kaum getra -
» tjh ' w Auftrag ietir~ " 1" " - u verkauf ,

erst ». «. I

?»> f Eleganter

UlAlltell - AlizW
iJUi», aearbettek .
S' m ftn4' ! - ans BoriKb «
\ i . A . zu verk .
—̂ ft« ; 8 , .Sckneiderm .,

«£« nfrftTnfct 8 .
®| tton. J ( n " 6er »lchfr .
WOV preiswert »u

SÄj6, ',"ü fc

m i i 'i * «>n«
? °ti „ ? kk° . dzilher mit

^ ll .g zu verkau -
W ^ Ä ^

<? ktr . 78 , III . l .
Q ^ a^ Üi t̂gstrafte .
W"Jfcenmanfc !

, u verkaufen :

<?i :Ä r DlÜIchminitel
"

^in« rtr ?5 r< JU v< ik .
a IStj? nt ~ l2 ._ 2^ Stock .

%ö «| n :
urbiU

'
H"

," kelblau «

Lodern , gö Jt ,
V « r R? cl t; nwd . Nr .

JJH ^ Hfttauet Militär .

V & fÄ
' " flCtrM "

teSSfefc !
^ « tba *" ververkauf . :

#v„\ uft vreisw . :a>afcaitoff . _

billig¬
es . 2. « t .

Qelegen -

heitskauf :

2 reich ver¬
zierte Vasen

30 om hooh ;
1 prächtiger
Aufsatz ,

50 cm hoch ;
( italieni¬

scher Marmor )
zu verkaufen .

Preis
Mark 1200 . —.

Liebhaber
wollen ihre

Adresse unt .
Nr . 6291 im

Tagblattbüro
niederlegen .

Etn eleganter
Taitteumantcl

lSÄneiderarb .5 au vkf . :
Geranienttr . 13 . IV . I.

Sattel
nebst komvl . Zaunweug .
ebr giU erb . , »u verkau -
en : Sattler Landwiu ,WWWW

!>alanc n strak « S4 .
Dämen - Ski .

ohne Bindung , zu wrt :
Gartenltr . AI . vart .

von »- « Ubr .

ju
mit

twa 20 m
Zinnrohr

last « vierleiwngl
verkaufen . Amxb .
Preisangabe unter Nr .
»284 in ? ? a«rblattb llro .

Hasen stall . Kteilig .
»u verkauf . : Waldhorn »

St »ck. r ,
in 6 Wölben alte »
Schnauzer

Pfeffer u . Sal » . iu ver -
kaufen : Bulach . NeA »
anlaoestrane 711,
WMerhme
ju verkaukeit : W S b .
Moltk eltr . 19 . Sint ü . .

.Yanttcr Hnnd
tu verkaufen :

Ivel junge GM
zum Stoofen »u ver -
kaufen in Sggenftei « .
Hauvistrakie 7 4 .

Gesucht in bester Lage
modernes , geräumig .

4 ZiUMlhM
oder evensolche 4 Zi « .
merwol »» . Gest . Ange »
bot « unter Nr . tus
Ta af' tntt '' iiro erbeten ..

Viivli !' u .
lönufet

»u taufen gesucht .

Antust Schmitt ,
Hnvotbeken - und Liegen -

schasisbüro .
Karlsruhe . Hirschstr . 43,

Televlwn 2,17 .

Jagdgewehr
mit od . vbne AuSriist . »u
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . »276 i . Tag -
l' lartbiiro erbeten .

KleineresAnweien
auf dem Land , wenn
mitgl . m . Wasser zu kau .
sen gefugt od . gegen gut
rentier . HauS in Karle -
rube zu tauschen . Auge -
bot « unter Nr . 6277 ins
5gpblattbüro erberen ^
Kriegsanleihe
zu kaufen gesucht . Prei «.
Angebote unter Nr . 62&0
ins TaaHlattbit r o erb .

Von Privat zu kaufen
aesuchit :
Diwan . Rosset . Rertiko .
Waschkommode . Schrank .
Angebot « unt . Nr . 6280

5ac >blattbllro . erOcL
Zu kaufrn gesucht :

Bett . Schrank , Soia
und Kommode .

E . Fröhlich .
llManMl £ ,_ l .? ,- . oartcrre ,

3u kaufen gesucht für
auswärts gut erb . Svsa
Angeb . mit Angabe o .
Preis u . Kussel, , u . Nr .

aablattb . er b

neu oder sehr gut erb .,
erstkl . Fabrikat , zu taus .
g e s u d> t . « christtiche
Angebote mit Preis erb .
an Albert ütUtael ,

Melanchthonstr . a,
Karlsruhe .

Eine gute
Geige

zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebot « unt . Nr . 6287
inch Taablat tbÜro _ .erbet .

Ein schöner Rauchtisch
zu kaufen gesucht , als
W - ibnachtSgeschenk vass .
Ana

^
ot

^
unt

^
Nr . 6281

AmdmaMe
neu od« r tadellos erbal -
ten . mit filhrb . Schritt ,
»u kaufen gesucht :

Friedrich Mileuta .
Ofse » b« rg i , Baden .

Messen
für Holz - und Kohlen¬
feuerung zu kaufen ge-
sucht . Angeb . mit PreiS -

.angabe unt . Nr . 6269
inS T aablattbiiro erbet .

Zu kaufen gesucht :
1 Badeofen für Koblen -
beizung . 1 Kindentnhl
«verstellbar ) . Gesl . An -

ebote unt . Nr . 6271 ins
^agblattbüro erbeten .

üillelfewlce
■ ' -

u sr ~ - -mit
inS

reis unter Nr . S .-8S
tagblqttbiiro erbet .

zu kaufen aesucht . An -
geböte m . Preis unter
Nr . 6216 ins T agbl attb .

An kaufen « sucht
PIllschmautrl

od . Samtmantel . Ulster .
Angebote unt . Nr . 62S3
Uls —T a gbl a lM jo btt .,

Zu kaufen gesucht aus
Brioattian ^ :

Bett « . Tischwäsche ,
l Matriiöe .

Angebote unt . Nr . «282

NÄMll «VW0 .
auch z. Uebermalen ge»
eignet « , alte Skizzen , zu
kaufen gesucht . Anaeb . u .
Nl .. .

SvlljzeikS'Avzvg
u . schwarze Hofe , mittl .
Mrüfie . von Privat zu
kauf «» gesucht . Angeb .
mit Preisang . unt . Nr .
»263 in s Taablattb , erb .

Z « kansr » gesucht :
feiner Gehrock - Anzug ,

Coutawan , Sakko - und
Smoking -Airzug . « Inz « l .
Stücke , ? acksti«s«l , Ga -
maschcn . Koffer , Schliefi -
korb . Zahl « gut « Pr « is«.
Ang «bote an Lehmann .
EiMiäkJ .1

Mut erhaltener
MKer - S !WsW

aus autem Hause zu
kaufen aesucbt . Angebote
an Caselmauu . Dur -' U Stock .

WmmWle .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht :"Wirfst
oder Trommeln , gut er -
halt . , zu kaufen gesucht .
Anton Springer . Karls -
ruh « . Ettlingerstr . 51 .

.. ichnbon 2940 ,

50 Äk BtlohNiig
zahle ich demicnig ., wel -
cher mir meinen HauS «
Haltsbedarf von 18 Ztr .
Kartoffeln verschafft . Be «
zugschein vorhanden .
Rndolvb » oll . Dentist .

Karlsruhe .
Ritterstrgsie 8 .
ftemruf 2708.

Herren-Ski
zu kaufen gesucht . An¬
gebot « mit Preisangabe
unter Nr . 6270 inS Tag -
blattbüro erbeten .
Lumpen, Tleutuchab -
sälle. Altpapier . Alt¬

eisen, Metalle
lau ' t zu Uöch !t . Prei en
. . & t . J iiwar en -
üctBct . ® t ) tieertftt . 7ü ,
Te . >557

putz-, Blumen
ober fonftioes fiOnllxes SeslvM

mit aroher , guter Kundschaft sofort zu kaufen
gesucht . Gefl . Angebote unter Ztr . 6201 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bücherschrank , eichen
od . nukbaum , zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
6273 ins Taablattb . erb .Möbel
aller Art Altertümer .
Gold , Silber . Münzen ,
Ebelstetne . aanze Haus -
Haltungen kauft das An -
u . Berkaussgelch . Neu -
kam . Lammstr . 6 im
Hof . Telenbon 3546

klewer
Uniformen .Schubeund
ittiiisch « jeder Art kanft
fortwährend zu höchsten

eisen : Ä . Ar elrad ,
enmeinftrake 32.

Komme

pönltüch .
Kaufe getragene Kleid «: ,

Schub « , Uniforiwen ,
Pfandscheine , Möbel .

aanze Haushaltungen .
Folef Groh ,

. M »rkgrgf ? nstts >bs

Achtung !
Zur

SesihiifkS ' ErSffumg.
Zahl « die höchst . Preise

für « tragen « Kleider .
Dchnle . Gold - und Sil -
berwaren . Postkarte ge -
nügt . komme pünktlich
inS Haus .
S. Jabionka

DUM
werden fortwährend
angekauft
K .M öser . Kreu,str .2N .

1,1
werden fortwährend an «
gekauft
®. -ßfteb , geb. Stürmer,

Erbvrinzenstr . 21 . Ii .

UM unter 6 Mark
zahle ich für iedcn echten
künstlichen Zahn . Auch
f. Holzbrandstiste . Kon -
takte u . « cktcS Platin
zahl « ich die höchsten
Preise .

Ä. Gelman » .
Uhrmacher .

Zäbringerstr . 36,
Te lephon 1236.

Guttue Dame
sucht gründlichen Unter -
rickt in

Mke .
Angebote unt . Nr . 6270
ins TagblattbÜro erbet .

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, / Tr .

Für Damen
und Herren :

Loden - Mäntel
Pelerinen

Regen-Schirme .
Billigste Preise .

I Gew . Stockfische

Fisch - Räucher¬
waren

Altmetalle ß
wie Kupier , Messing .

int . Blei , Ro,g » i».
_ üm jc . Alier Art

Lumpen , Strick - und SchaswoUe . ftlaschen ,
Staniol , Sra « en - u . Rohhaare , Säcke , aller « «
Fette tauft zu höchsten Tagespreisen

Kerzner. Alpero . Weitzmavn & Co. .
_ Amalicnstratze 37 . Tel . S72S .
Waren werden ans Wunsch abgeiiolt .

Hohe preise
für getr . Herren - und DamenNeider . Schuhe ,
Uniior .,, «» . !tt »ein » eua . Pfandscheiiie . Fahr -
rader , Rähmaschiue » ete . . sowie « Sdel aller
Art kauft stets

Arnold S
Eingang

Schav , 67 Kaiserstraße 67
ingang Waldhornstraste .

ik - FinsItf
eiserne und hölzerne gesucht . Eil -

Angebote mit Maßen , Preisen etc. erbitten

Bolichwerke
Odenheim bei Bruchsal.

Oelsardinen
in klein u. jroß . Dosen
holl Sardellen
Hummer
Salinen in Dosen
F schkonscrven
Hschmai inaden
May . Heringe
Remouiaden -

heriiige

Junges Ceflilgel

Oänscleber -
terrinen

Oänseleberpast .

Simonsbrot
Pumpernickel

Fleisch in. Oemfise
Dose c» ! >/, Pfd . 7.50

«er . Meerrettig
garn . Liptauer

Makkaroni
Maizena
Hülsenfrüchte

Keks , Lebkuchen
Drtteln , Fei en

in kleinen Packungen

Preiselbeeren
in 5 Pfund -Eimern

Himbeer - und
Zitronensaft

Edelobst

Kaffee , Tee
Kakao

SaEgaZBgSSag SfcMgttMtf ggggSgSgSEgggggSBgHBSEg ;

Der 6 8. Jnhrgcns der öriainalnussalie des Bad.

Nr . 380. Seite 7

GssMsKalentiers für 19Z0 ist erschienen !

Preise : geb . Mk . S .S « , mit Schreibpapier durch
schössen Mk . 3 ,—, gebunden mit Einnahme- u . Aus-
gabeiabelle Mk . 3 .— und 10 °/0 Teuerungszuschlag .

Porto 30 Pfg

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Voreinsendung
oes Betrages mit Porto von der Verlagsbuchhandlung von

Moriv Schauenburg in Lahr in Baden .

; |
1

Todes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute entschlief sanft unser lieber Gatte und Vater

Wilhelm Simon
Notar .

Namens der Hinterbliebenen :

Amalie Simon geb. Janzer.
Karlsruhe, den 27 . November 1919 .
Nowack -Aolage 13 .

Feuerbestattung : Samstag , den 29 . November , vor¬
mittags 12 Uhr.

Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

O \
' II -

f
' S iA %

^ 3-1 ^
■ wäl

Sofort . lieferbar :Kicca
Karbild -Lamve « .

Mark 3 .— .
Soll teftcS Ladengeschäft ,
ieöer Händler führen ,

ftn . E . Malter .
Heidelberg . Plöck 62.

Baüanstalt .
(Vitiiordtbad ) Karlsruhe .

Medizinische Bäder.
Fichtennadel

Salz (Rappenauer oder
Staßfurter ). Nlutter .
lauqe - u . Schwel sl -

( Thiopinoi -) Bäder .
Badezeit a. d . Werktagen
Herren und Damen 9-1
Uhrvorm . u. 1 j-71 ^ Uhr
nachm . An Sonn - II.
Feiertagen und bis
auf weiteres weg . Kohlen -
mangei an den eilten
drei Woche tagen flü -
• ohlossen .

Statt besonderer Mitteilung .

Todes - Anzeige .
Heute früh 9 Uhr verschied nach kurzer

Krankheit unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Onkel und Großvater

Heinrich cuerlche
Telegraphen -Sekretär a . D.

im Alter von 75 Jahren .
Mühlburg , den 27 . November 1019.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emmy Müller , geb . Ouericke,
Alois Müller .

Die Beerdigung findet Samstag nachm . 3 Uhr
vom Mühlburger Friedhof aus statt .

Trauerhaus : Rheinstraße 42.

ivVi. i .* »̂ 1

"r'<>-AT*UV

ffiein Vettnässer
verl «nine pri >tt .? »r » t Or .
. iottmanns ...rtrntun "
oan Getiefte , fpf . iuirtcnh
oiliunicni >cit . Pat . uefcfi .
Auskunft koitonlos .
Vilier n . (Geschlecht angeb .
Versandhaus Medik «

2:i -> Miinchen sw . 7 .

Weiß - u . Rotweine
L . köre , »ekt

bei

ICissel
^ ^

KaiS8rstr/̂ 0
^

1
^

L33
^ |̂ ^

Unzeiten - und

Abonnements -

Besteilumen

richte man
für Dutlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

3ie Gescbüftsstclle
def

HarlsralierTagblnitl

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes unseres lieben
Sohnes und Bruders , des Oberleutnants

Hans Epner
sage ich aufrichtigen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Epner , Oberst a. D.
Heidelberg , Ende November 1919.

Todes-Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter und GroßmutUr

Freu AdelHem vögele
geb. Klein

im vollendeten Alter von 74 Lebensjahren un¬
erwartet rasch aus unserer Mitte gerissen
wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Eduard Vögele ,
Lina Raber,
Emma Na? el ,
Julius Narel ,
Marie Vö ele

und Enkelkinder .
Karlsruhe . Darmstadt .
Die Beerdijrung finM Samstag , den 29 .

ds . Mts . , i achmitiags Uhr , von der hriedl
hofkapelle aus statt .

Hausierer
kauft den Bedarf im

vngros »vauS
s . Rosenthal

Waldftrahe 4vc oder
ff roneintrnhf 47

Jftdci . © emeinoe.
Betsaal Herrenstrake 14 .Freitag , den 28 . yJo ».

Sabbatanfang4 .SNUhr .
Somistofl , den . 29 . Nov .

Morgenaottesd . 9 .()tiU .
Bachm, -Gotte »d . S.N» U .
>- adliatausgang 5.2i ) lt .

Werktags ! Morgeugot -
teSdienst 7.1k Ulir .
A ben da otteSd . 4/li >Ubr .
Israel . Religion»»

gesellschast.
Sreitaa , d . L« . November :

Saboataniang 4 .S0 U .
SamSiag . den 2N. di! ov .:

Ätorgenaotiesd . 8 .0 .) lt .
? tachM .- Gottesd . 4 .iliiU .
Schütergotteod . 2 .3H U.
Sabbatauoaang B.23 II .

WerktagS : iiforgengot «
o.r.o Uhr .

III

'! achm.- GvttcSö . 4 .L0 .U
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C. F. Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .
Ritterstraße 1 Karlsruhe i . B . Fernsprecher 297

Soeben erschien in unserem Verlag:

Verhehrshandbuch
des Eisenbahn - und PostverKehrs

in Baden
und die wichtigeren VerKehrsbeziehungen
zwischen Baden u . dem übrigen Deutschland

Bearbeitet von O . Rieger
Eisenbahnsekretär beim Verkehrsbüro der General direktion

der Badischen Staatsbahnen .
64 Seiten Oroß -Oktav in Karton-Umschlag

Ladenpreis Mark 2 — und Teuerungszuschlag .

Das Büchlein enthält die Bestimmungen über die Beförderung
von Personen (Geltungsdauer, Uebertra-jung , Vorausbestellung von Fahr¬

karten ; Nachzahlung , Schlafwagen , Rundreisehefte , Fahrpreisermäßigung ;
Annahme von Privattelegrammen durch die Bahnhöfe usw .) »

„ Reisegepäck nnd Aufbewahrung von Handgepäck ,
„ Expreßgut -, Fracht - und Eilgutsendungen , sowie

die Entfernungen zwischen sämtlichen Stationen der Badischen Bahnen ,
„ Entfernungen von diesen nach den wichtigeren deutschen Stationen ,
„ Preise für die Beförderung von Personen und Reisegepäck , sowie die

Aufbewahrung von Handgepäck
„ „ „ Monats - , Wochen - und Schulerkarten und ermäßigte Preise

für besondere Zwecke ^
„ „ die Beförderung von Expreßgut , Fracht- und Eilgnt und
„ Post - nnd Telegraphengebühren für das Inland und nach dem Anstand .

Zu beziehen durch Buch- und Papierhandlungen und , wenn
nicht zu haben , unmittelbar von uns

Hebet 10000 praktische
und Liebhaber -̂« WGWeile

nd bei wiebereintretenber BcrkehrSmöaltchkett
»fort lieferbar . Man verlange Probesendung u..ofott lief .

Verzeichnis gegen Einsendung von IM Mk. aus
unser Postscheckkonto16B18. Beträge über 1000 äRf.
an unsere Bankkonten : ÜHtotonio : ReichSbank .
Direktion der Distonto -iescUichatr . Kiltale

Hannover , erbeten .

CMovnort £ ICn Sernwrech-Nr. 8604 , Hanno-
. IDernen « IMJ. , ver . Tel . - Abr . ©crnertco .

Straßen - und
Tourenstiefel

la Qualität
schwarz nnd (arbig , für
Damen und Herren ,
in allen OröBen vorrätig .

S . Salzmann ,
Kreuzsfrasse 22 .

Baubund -Möbel
Kaufen Sie preiswert

und formschön gegen Barzahlung oder
erleichterte Zahlungsbedingung

bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baubund {?:
Karlsruhe

Karl -Friedrichstraße 22 (Eckhaus Rondellplatz)
Fernsprecher 5157 .

Täglich geöffnet von vorm . 8—12, nachmittags
von 2- 6 Uhr.

Verschiedene Eisenbahnunglücke der letzten Zeit
sowie der bevorstehende Winter mit den bekannten
Oefahren durcn Schnee und Glatteis mahnen zum
Abschluß einer

UnfallversicHerung
beim Deutschen Phoenix

Versicherungs -Aktien -Oesellschaft
„Zweigniederlassung Karlsruhe " , Hirschstraße 2 .

UM jeder Art »eiert in
tadelloser Ausführung
C . F . Miillersche Hofbuch -

handlunq m . d . H .

Karlsruher Turnverein
184B. E. V.

Samstag , den 29. d M.,
abends punkt 8 Uhr ,

im Lokal

1 Geschäftliches .
2 . Kartenausgabe an

Mitgl . für die Ver¬
anstaltung am 7. De¬
zember 1919.
Anschließend :

Kleine Kneipe .

f.
- C. liir

e . V.
Samstag , den 29 . Nor . 1919

Abend -Unterhaltung
in den , ,3 Linden "

Schfiler -Mannsch . anf dem
Phönix -Platze .

Sonntag , den 30 . Nov . 1919
4 . und 5a - Mannschaft

anf uns . Platze , 1 bzw . >/zZ Uhr
gegen

Viktoria Durlach II u . III .
5 b - Mannschaft 1 Uhr
auf dem V . f. B.-Platze .

Jed . Mittwoch abend ab S Uhr

Haiientraining.
Voranzeige .

Sonntag , den 7. Dezbr . 1919
V . f. R. Pforzheim
auf u serem Platze .

Bettnässen
wird sofort beseiti t .

Jedermann erhält kostenlose
Auskunft nach Angabe von

Alter und Geschlecht .
Di. ined . Th . Eisenbach, Mllnehsfi
Schwanthalerstr . 43 . A. 25

WäkS'HW7
JVuwtcr Mann . Land¬

wirt . 29 Jahre , kat !>. .mit eia«n . Heim , inmv
Mark Sem . . im Zoll -
auäfdn'ufwKbiet, wünscht
mit Aräulein r>. Lande
od . Dicintmaixhkn . das
Lairbwirtickaft vcrstekt ,bekannt »u i»eri»cn betr .
wätcrcr Heirat . Anac-
böte nur mit Bild nnt .Nr . K2W ins Taablatt »
bürv erb« ten .

Wax Sasse
Kunst- u . Antiquitätenhandlung

In meinen Räumen :

Waidstraße
eine Treppe links

(im Hause des Residenz - Theaters)
habe ich eine größere Anzahl preiswerter

Oelgemälde , (Radierungen, Stiebe
liiH i i i iiiiiiiiümiiiimjiii Tnrmffrffmrf iiiiiijii i iiihiiHn

zusammengestellt, welche sich besonders als
Weihnachts - Qeschenke eignen.

Geöffnet täglich von 9- 12 und 2 - 5 Uhr.

Tafel- und
Wildgeilügel !

frisch eingetroffen bei

Herrn, Mimding
Fernruf 5542. Kaiserstraße 110.

ist Ihr Bildnis in natürlichen Farben .
Sie bekommen es beim Spezialisten

X -rielitbild - Koch
Amalienstraße 13 . Fernruf 22 .

^
"ergrößerungen billigst Photogr . Aufnahmen jed . Art .

Sehr günstiges Angebot
Diese Woche ab 29. d . Mts.

Eingang in

fertigen Ulstern
zweireihig mit Quetschfalte
in bliu und schwarz

Mlomsprcis Hk. l85 _
Nur solange Vorrat .

L. Brotz
Marienstraße 18, parteire . Tel. 3950 .

Rübenmühlen
für Hand - und Kraftbetrieb
empfiehlt in grösster Aus¬

wahl von 50 M . an .
K . Leussler , Durlach

Telephon408 Lammstr . 23 .

Vier Jahreszeiten.
Donnerstag , den 4. Dezember, abeids VI* Uhr,

KONZERT
Amelie Klose (Klavier)

Nelly Schrödter -Födransberg
(Gesang ).

Vortragsfolge !
Klavier: Komp . von Liszt, Schubert, Jul.

Weismann .
Gesang : Lieder von Cornelius , Händel ,

Schubert , Jul. Weismann .
Eintrittskarten zu Mk 4 .40 , 3.30 , 2.20 u
1 .70 (einschl. Steuer ) in der Hofmusikalier -
handlung Fr . Doert , Kaiserstraße 159
{Telephon 633 ) und an der Abendkasse .

Einirachtsani
Donnerstag , 4 .Dezember, V28 Uhr abends

». Künstler-Konzert I
Konzertdirektion Kurt

Lola Hysz - Gmelner
Kammersängerin aus Berlin

Am Klavier:

Julius Weismann .

iehharmonikasX
[ M alte , können auf neue eingetauscht
f ■ werden , auch einige gebrauchte
I » von verschiedenen Firmen, wie
> / Tiroler . Schweizer, Italiener ,
■ / echte Wiener , nachgem. Wiener ,
y deutschesFabrikat . sind zuverk. bei

Gebr. tzohnloser & hohner,
giehharmonikamacher aus Bozen (Tirol ),

Pforzheim , Bergstrahe 27.
Auf Wunscherhält jeder Käufer Anterricht von Meister-
spieler Hohnloser . Reparaturen , werden fortwährend
lmqenommenu . können tnnerh . 3l) Min . erledigt werden.

| Karten zu Mk. 15.50 , 4.40 , 3.30, 2.20 bei Kurt I
Neufeldt , vorm . Hofmusikalienhand nng Hugo f

Kuntz, Waidstraße 32 , Femsprecher 2577

von 9 —1, 3 - 6 Uhr .

KaMIdenM
Freitag , den 28 . November

abends 8 Uhr

7. Sander-Konzert
Leitung : Frl . Sperati .

1. Frei wog, Marsch Latann
2. Geschichten au den Wienerwald , Walzer Strauß
3 . Ouvei türe zur Oper Maritana . . . Wallac :
4 . All den Frühling Grieg
5. Cr . Fantas e a . d . Oper La Boheme . Puccini
6 . Romanze G-Dnr L. Falkenbere

(Herr Falkenberg )
7. Salomes Vision Lampe
8. Potpourri a . d . Optte . Zlgtuoerbaron Strauß
9 . Drjstloy Valce Boaton Baynes

10. SchloBmarccIi-

Jeden Freitag abend : Sonder - Konzert .
iwj Sonntags von 4 Uhr ab .

LebensmitteJ
11111,11

Feinste geräuoherte Holländ . Lachsherinfl ®
Sttfi-Bücklinge — geränch . ScheUÜ««»6

la feinste Fleischkonserven , ,
Vftrstclien In Dosen — Delikat .-LeberWtf 1

Sardellen -Leberwurst ( Kanin)

Rollmops , Bismarckheringe ,
Kronsardinen , Heringe in Gelee
SeelacliB In Gelee , Salzheringe .

Hakkaroni weiß Erbsen
Haferflocken Linsen
Gebrannter Kaffee Bohnen
Schvarzer Tee Reis
Cacao garantiert rein Handeln , «öß
Maizena Sultaninen
Hllch -Sfifi-Spelse HaselnuEkerne

Kondensierte gezuckerte Vollmilch

Schokoladenpnl * 6'

Schokoladenplät 1®11'

Weine , Spirituosen , Liköre
Echtes Schwarzw &ider Kirschwasser

feinstes OlivenSl

Schokolade , Tafeln
Biskuits
Mürbes Gebäck

Her - TIETZ
iadiscties Lsndestheater .

Freitag , den 28 . November 1919 .

Eine Nacht in Venedig*
Komische Oper in 3 Akten von Johann Strauß .

Anfang 7 Uhr . Mk . 6 . - Ende 10 U* '

Spielplan vom 29 . Nov . bis 8. Dezeinb ef'
Im Landestheater . Sa. 29 . Volksvorstej -

„Wallensteins Tod" . (Für das allgem PubliMJJ
M . Pr. ) 6 . — So. 30 . , rachm . 2 lh „ Die ore
Zwillinge 60—2.50), abends 6 l la „Mignon" (yy
Pr .) — Mo. 1. Dezember neu einstudiert : .,RoJ
mersholm" (M. Pr. ) 7. — Die. 2. „Die Mo"a„
scheindame " (Gr . Pr .) 7 . — Mi . 3 „Femi "4
(M . Pr.) 7 . — Do. 4. Der Rinn des Nibe un ^
11. Tag , „Siegfried" . Brünnhilde : Frl . Mo >eN
(crh . Pr .) 5 . — Fr. 5 . Figaros Hochzei'jGräfin : Iracema Brügelmann ( Erh. Pr . ) 7 . "T
Sa. 6. neu einstudiert : „Die Copdottieri " ( '̂

Pr ) 7 . - So. 7 . Der Ring des Nibelung®
Iii . Tag, „Götterdämmerung ", Brünnhilde : ' '
Morena (Erh . Pr .) 4xte . — Mo . 8 . „Rosmern

'
" " " (M . Pr .) 7 — "holm Für die Werktausvors tel*

lungen mit Ausnahme von Siegfried gelten
Vorzugskarten . Voi recht der Vorzugskarten 1
den Verkaufsstellen und an der Thetterkas ®

( Hauptgebäude ) am Samstag , den 29 . Noveifb ^
^Verkauf zum Kassenpreis von Montag , äe

1 . Dezember an. Für Siegfried und
dämmerung gelten die alten Ring- und Tag 6*"
karten .

Heute
Freitag , 28 . Nov . , abends 7 Uh«"i J

Eintrachtsaal — Karlsruhe

Karlsr. FuSballversin,
e . V .

Schirmherr :
Prinz Max von Baden.

Geschäftsstelle :
Zirkel 29 . Tel . 1193 .

Ailgsmeine
Veranstaltungen

wie bekannt !

Sonntag , den 30 . Nov .
auf unserem Platz :

■1,10 Uhr
F. C. Viktoria Durlach N

gegen IC.F.Y. V.
11 Uhr

F. C. Viktoria Dorlnch I
gegen K.F.V. IVa.

1 Uhr
V.f. B. II gessn K.F.V. II.

V,3 Uhr :
Liea - Spiel

gegen

R. F. II. I
Siehe auch Plakate !

Fnmülenaasfiug
Aomarsch nacli dem
Wettspiel vom Sport -

Platz .

III . u . IV . Mannschaft
Auf dem V. f. B. - Platz .

nerjere onTw. Posten

Summam ' Wen
la>i <trnrb . v£ töriul . 74 —84
Qual . I Ii III IV
Mk. 78.— «8.- 58. - 48. -
la« ucksk .-Holeii iliE .34. -
la ,Sn) irn «©oieit . 39. -
Mufterliolen oea . Na » n .
M Q « a «t . Klciderfabr .

M . - Gladbach ,
Schtllerstrave 47.

Karlsputhe GHessplafz .

Groß -ZirknsHenny -Schaa
Eigener feststehender , geheizter Holzwinterbau .

Eigene Musik. Eigene elektr. Lichtanlage.

GoIa -Eröf!nan$s- 0orstelIuns : 29 . »Minder
abends ' 8 Uhr

mit einem Riesen-Weltstadtprogramm das noch kein Zirkus hier
geboten hat . Erstkl. ^ rtisien - Personal , daiunter Araber , Chinesen ,
schwarz . Karawanlruppen , edl .Pferdematerial , Raubtiere,Löwen usw.
Eintrittspr . : Loge 7 J ( , Sperrs . 5 M., I . PI . 4.20 , II. PI . 3.20, Stehpl . 2 Jl
Vorverkauf : Zirkuskasse ab morgens 10Uhr sowie Karlsruhe,Markt"

platz, Zigarrenhandlung Pfeiffer .
Tägl ab 10 Uhr morgens Proben . Die Tierschau ist morgens ab

10 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet
NB. Der Zükus ist gut eeheizt , mit bequemen Sitzplätzen ein¬

gerichtet Haltestelle der Straßenbahn am Meßplatz vor dem Zirkus.
Kein Reklame- Unternehmen , das beweisen die kl . Inserate, überall
ausverkaufte Häuser . Täal. abends > -8 Uhr große Vorstellung
Mittwoch u . SamsUg . nachmittags tl24 Uhr, Kincier -Vorstellun f.
Kinder unter 10 Jahren halbe Preise . Näheres sagen Inserate und
Anschlag-Säulen.

KONZERT .
Hedwig Köhler (Gesang
Emma Molitor (Violine)

liilUlllliSlIUllllliiillillliiliilllllllllll 1" '

j
Ab morgen SamstaS
Oer schönste Film der Gegenwart

Künstlerhaus
(Großer Saal )

Sofienstraße 2, Ecke Karlstraße
Montag , den I . Dezember 1919, abends 7 Uhr

1 . heiterer
Könstlerabend

Frau Elisab . Hcrnricd - Valentin
Kammersängerin , Mannheim ;

Dr . Paul Kuhn , Bayr. Kammersänger ,
Nationai -Theater Mannheim (heitere Lieder ) ;

Hans Blüm , heitere Vorträge .
Ellen & Carter , mondäne Tänze.

Tische werden zu diesem Zwecke nicht reserviert .
Der Reinertrag wird zugunsten unserer Gefangenen

in Frankreich abgeführt
Eintrittskarten M . 10.— (inkl . Steuer) . Es werden nur

200 Karten ausgegeben im Vorverkauf i . d . Musikalienhandl.
Fritz Müller , £ » i

c
; TelePhon m

5 Akte.

Hauptdarstellerin :

Fritzi Massary
Deutschlands schönste und berühmteste

derzeitige Operetten - Diva.
Die Filmzeitung schreibt : Der Hfo"

„Die Rose von Stambul" darf als ew
Musterwerk deutscher Filmkunst »n~
gesprochen werden und ist so h®.

r*
vorragend gemacht , daß er
Operette der Sprechtiiihne vollständig
in den Scha ten stellt .

B . Z . am Mittag : Man muß sagen:
daß der Film viel lebendiger um
besser ist als die Operette . Der F '""
ist fener dank der orientalisch
Möglichkeiten der Operette auC
dekorativ überlegen .

8 Uhr -Abendblatt : Fritzi Massary
gleich bei ihrem ersten Filmu et)
die Zuschauer auf ihrer Seite.

Neue Berliner Ztg . : Fritzi Massa^
ersetzte doit , wo man den p esa "§
vermißte , diesen durch Spiel u
Tanz . . . und das gelingt
glänzend . Denn auch auf der te
wand berauscht die Grazie i"r
Tanzes.
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